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u III. Halle, Mittwoch den 16. Mai 1866.Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Jn der Nacht von Sonnabend auf Sonn

g hat dem Vernehmen nach ein Miniſterrath ſtattgefunden, um
den ſchwebenden Fragen weitere Beſchlüſſe zu faſfen. Soviel ver
ſutet, werden ſich die Rüſtungen nunmehr auch auf die Kriegs Ma
ine ausdehnen. Daß der Beſchluß mit den Gerüchten über die an
ordnete Ausrüſtung der Däniſchen Kriegsflotte und reſp. über den
Abſchluß eines Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich und Dänemaik in Ver
bindung ſtehe, wird als möglich bezeichnet, wenngleich die Thätigkeit,
welche das Oeſterreichiſche Cabinet auf dem Gebiete der Marine Ver
waltung zeigt, auch an und für ſich ſchon genügen dürfte, die Si
erung der Preutziſchen Jntereſſen zur See ins Auge zu faſſen. Auch
jber die Aufſtellung der Truppen ſoll nunmehr ein definitiver Be
ſchluß gefaßt ſein. Daß dieſelbe ſo erfolgen werde, um event. auch
der an Hannover erlaſſenen Sommation Nachdruck geben zu können,
gilt als zweifellos Die Haltung Hannobers gebietet die Erörterung
der durch dieſelbe in Frage geſtellten Jntereſſen Preußens nach allen
Richtungen und bei dieſen Erörterungen dürfte die Nothwendigkeit,
don Hannover, etwa durch die Unterſtellung der Hannoverſchen Trup
pen unter die Oberleitung Preußens, Garantieen gegen zukünftige Vor
kommniſſe zu fordern, nicht in letzter Reihe ſtehen. Bei der Lage
Hannovers zwiſchen den öſtlichen und weſtlichen Staatsgebieten Preu
Hens iſt eine Neutralität Hannovers ſchlechterdings unmöglich, ſobald
die weſtlichen Landestheile bedroht ſind. Sind wir recht unterrichtet
ſo fehlt es in der Sommation an bezüglichen Andeutungen nicht. Mit
den Mittel und Süddeutſchen Staaten dürfte die Regierung ebenfalls
züglich deren Rüſtungen einen Schriftwechſel eingeleitet und damit
n Vertretern derſelben auf der heute in Bamberg ſtattfindenden Con
ſrenz Gelegenheit gegeben haben ſich mit der Frage der Neutralität

VLernehmen nach nachdrücklich von Baden vertreten, von dem verlautet,
daß Frhr. v. Edelsheim auf der gedachten Conferenz mit einer Punkta
tion erſcheinen werde, die die Neutralikät der Süddeutſchen Staaten
fordert.

Auch heute wieder war die Börſe fieberhaft erregt und von Neuem
waren Gerüchte der verſchiedenſten Art die Urſache davon. Dieſelben
laſſen ſich in ihren Details ſchwer wiedergeben. Wir deuten deshalb
nur an, daß es ziemlich übereinſtimmend hieß, es ſei die weitere Durch
führung der Einziehung von Landwehrmannſchaften auf vierzehn Tage

theilen der Befehl zugegangen, für den Augenblick in ihren Quartieren
unverändert ſo ſtehen zu bleiben, wie und wo ſie ſich eben befinden.
Andererſeits kamen von den verſchiedenſten Plätzen, namentlich aus
Haris und Frankfurt a. M., Depeſchen hier an, welche die Gerüchte
über einen Verkauf von Venetien, trotz der von Wien ausgehenden
Dementirung, von Neuem als begründet bezeichneten und dadurch die
Kriegseventualitäten als weiter hinausgeſchoben darſtellten. Endlich
ſtimmen die Nachrichten ziemlich beſtimmt darin überein, daß in der
Stellung Hannovers zu Preußen eine entſchieden günſtige Wendung
eingetreten ſei. Dieſes letzte Factum iſt um ſo wichtiger, als die Preu
ßiſche Regierung ſchon aus ſtrategiſchen Rückſichten eine antipreußiſche
Stellung Hannovers in keinem Falle dulden konnte und deshalb ge

war. Alle dieſe Momente zuſammen genommen, gaben heute der
Stimmung eine etwas größere Ruhe und günſtigere Haltung.

Eine Königl. Verordnung vom 13. Mat, das Verbot der Ver-

Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Dieſelbe Strafe hat auch der

u beſchäftigen. Die Neutralität Süddeutſchlands wird übrigens dem

rade nach dieſer Seite hin zu einem energiſchen Handeln entſchloſſen

jenige verwirkt, welcher einen über ſolche Gegenſtände vor der Publi
kation dieſer Verordnung abgeſchloſſenen Veräußerungsvertrag ohne die
ſchriftliche Genehmigung des Kriegsminiſters durch Uebergabe erfüllt.
Dieſe Verordnung tritt für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie mit
dem Tage in Kraft, an welchem das ſie enthaltende Stück der Geſetz
Sammlung in Berlin ausgegeben wird.“

Am 11. d. Mts. Nachmittags empfing der König einen franzöſiſchen
General, der mit einer Miſſion des Kaiſers Napoleon betraut iſt,
in Gegenwart des Miniſters v. Bis marck.

Der Umſtand, daß gegenwärtig die ganze vreußiſche Armee mobil
iſt, wird auf den Ausfall der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
vorausſichtlich nicht ohne weſentlichen Einfluß ſein. Es iſt zwar zu
hoffen, daß die zu den Fahnen einberufenen Wähler im Großen und
Ganzen ihrer Pflicht, nach eigener Ueberzeugung zu ſtimmen getreu
ſein werden ſir würden andernfalls gerade die erſte SoldatenTugend,
den Muth verleugnen. Jndeß, wer ſich gewiſſer Vorgänge und Acten
ſtücke aus dem Jahre 1862 erinnert der wird ſich der Befürchtung
nicht entſchlagen können daß wohl auch Manchem die erforderliche
Selbſtſtändigkeit gegenüber den. Wünſchen der Vorgeſetzten abgehen
dürfte, und da mag vielfach ein compactes Häuflein Stimmen für con
ſervative Candidaten aus den betreffenden Standquartieren in die Hei
math befördert werden. Bekanntlich wählen die Landwehrmannſchaften
nicht, wie die des ſtehenden Heeres, in Wahlbezirken, welche ſich aus
den Mannſchaften zu je 750 Köpfen formiren ſondern die Stimmen
werden einzeln für den Heimathsbezirk abgegeben. Wenn nun die zu
rückgebliebenen Wähler ſich ſchwach betheiligen oder ihre Stimmen ſich
ſehr zerſplittern, ſo kann leicht durch die Voten der Wehrmänner eine
unerwünſchte Entſcheidung gegeben werden. Es muß deshalb auf die
lebhafteſte Betheiligung an den Wahlen gedrungen und es darf mit
dieſer Mahnung um ſo weniger gezaudert werden da, wie von uns
ſchon dieſer Tage angedeutet worden im Falle des Ausbruches des
Krieges auf Grund des Art. 111 der Verfaſſung und H. 5 des Geſetzes
vom 4. Juni 1851 mit den wichtigſten Grundrechten namentlich auch
das Vereins und Verſammlungsrecht von dem Stagatsminiſterium voll
ſtändig ſuspendirt und ſomit der Thätigkeit für die Wahlen gänzlich
der Boden entzogen werden kann. (B.3.)

Jn der bereits erwähnten, am Sonntag in Berlin im Saale des
Hand werkervereins ſtattgefundenen, ſehr zahlreich beſuchten Volks

hrmar Verſammlung wurde folgendes Programm aufgeſtellt und angeſuspendirt und in Verbindung damit ſei den verſchiedenen Trüppen s e ſels Mos feſt 8
nommen

„„Die am 13. Mai im Saale des Handwerkervereins zu Berlin verſammelten
Urwähler erwarten und fordern von den zu wählenden Abgeordneten, daß dieſelben

1). das verfaſſungsmäßige Recht des Landes unter allen Umſtänden auch bei der
gegenwärtig drohenden Kriegsgefahr aufrecht erhalten, namentlich dafür ſorgen, daß
die Controle über die Finanzen, das ſogenannte Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes,
vollſtändig und unverbrüchlich wiederhergeſtellt werde, ſowohl um das Volk vor Druck
und Laſt in guter Zeit zu bewahren, als um in ſchweren Zeiten, wie die jetzige, zu
verhüten, daß die Regierung eine andere Politik treibe, als die von dem Willen des
Volkes getragene

2) ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz als abſolut nothwendige Garantie der Ver
faſſung fordern und auf eine Reform des oberſten Gerichtshofes des Landes dringen

3) dahin wirken, daß nach beſeitigter Kriegsgefahr die Heereslaſt vermindert, und
das Heer auf die Verfaſſung vereidigt werde, wie letzteres in der Proclamation des
verſtorbenen Königs Friedrich Wilhelm IV. vom 22. März 1848 verheißen worden

4) für das allgemeine, gleiche, directe Wahlrecht mit gebeimer Abſtimmung ein
treten (und die Beſeitigung aller Beſchränkungen, die der wirklichen Gleichberechtigung

aller Preußen entgegenſtehen, fordern). [Der eingeklammerte Satz iſt ein von Hrn.
Maurer geſtelltes und von der Verſammlung angenommenes Amendement

5) die Regelung der Vertretung und Verwaltung der Gemeinden, Kreiſe und
Provinzen des preußiſchen Staates laut Geſetz vom 11. Mai 1850 herbeiführen

äußerung von Geſchützen u. dgl. betreffend, verfügt: „Wer ohne
beſondere ſchriftliche Genehmigung Unſeres Kriegsminiſters Geſchütze,
Geſchützblöcke oder Munition, welche für Geſchütze beſtimmt iſt, oder
um Kiiegsgebrauch beſtimmte Handfeuerwaffen veräußzert, wird mit ſungsConſtict gelöſt iſt (angenommener Zuſatzantrag der Herren Kaſtan, Stei

6) Sorge tragen, daß die in den organiſchen Geſeten zur Verfaſſung enthaltenen
Beſtimmungen, welche die Preßfreiheit, das Verſemmlungs und Vereinsrecht und die
Entwickelung der Volksſchule (Regulative) beſchränken, aufgehoben werden

7) auf keine Geld und Creditbewilligung ſich einlaſſen, bevor nicht der Verfaſ

i nitz, Richter);



8) für die Zuſammenberufung eines deutſchen Parlaments, welches nach Gewähr
leiſtung der in der Reichsverſaſſung vom 28. März 1840 feſtgeſtellten Grundrechte des
deutſchen Volkes gebildet iſt, ihre Stimmen erheben.

Die Verſammlung ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß die Urwäbler aller
Orten dieſen Forderungen zuſtimmen und nur auf Grund derſelben die Neuwahlen
zum Abgeordnetenhauſe vollziehen werden.“

Der Miniſter des Jnnern hat an die Bezirksregierungen ein Cir
cular betreffs der Neuwahlen erlaſſen. Rundſchreiben der Miniſter an
die Beamten wegen ihres Verhaltens bei den Wahlen ſollen diesmal
nicht zu erwarten ſein. Offiziöss wird das Gerücht von der Octroyi
rung eines Wahlgeſetzes für unbegründet erklärt.

Es hat ſich hier wieder ein neuer Club gebildet, in den nur
ſolche Männer als Mitglieder aufgenommen werden, deren liberale Ge
ſinnung erprobt iſt. Es iſt bereits zu deren Zuſammenkünften ein ſchö
nes Lokal gemiethet, in welchem auch die liberalen Fractionen des Ab
geordnetenhauſes ihre Verſammlungen künftig abhalken werden. Der
Jahresbeitrag zum Club ſoll 15 Thaler betragen.

Das Kreisgericht in Koſel iſt aufgelöſt worden. Dieſe Maßregel
gründet ſich auf eine Beſtimmung des Jahres 1850 nach welcher bei
Feſtungen im Belagerungszuſtande die Kreisgerichte auf Gerichts Com
miſſionen von drei Mitgliedern reducirt werden.

Aus allen Fabrikdiſtrikten wird gemeldet, daß die gegebenen Auf-
träge zurückgenommen werden und in Folge deſſen manche Etabliſſe
ments die Arbeit ganz oder theilweiſe einſtellen müſſen.

Der frühere Seehandlungs Präſident Bloch iſt am 10. d. in dem
hohen Alter von 86 Jahren geſtorben. Derſelbe war unzweifelhaft
einer der größten und umſichtigſten Finanziers ſeiner Zeit.

Die Direktion der niederſchleſiſch märkiſchen Eiſenbahn zeigt an,
daß vom 16. d. M. ab die Güterbeförderung nur ſo weit ange
nommen wird, als die Transportmittel ausreichen. Der Güterverkehr
wird auf der Station Guben vom 15. ab ganz eingeſtellt. Hiervon
ausgenommen iſt nur der Eilgütertransport.

Auch die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn macht bekannt,
daß ſie vom 14. Mai ab bis auf weiteres eine Garantie für Einhal-
tung der Lieferfriſten des Frachtguts nicht übernehmen könne.

Nach einer Königl. Verordnung vom 10. April wegen Ab ände
rung der Taraſätze für Zucker beträgt vom 1. Juni d. J. ab
die Tara für Rohzucker und Farin (Zuckermehl) a) in Kiſten von 8
Centnern und darüber: 13 Pfund vom Centner Bruttogewicht; in
außereuropäiſchen Rohrgeflechten (Kanaſſers, Kranjans): 8 Pfund vom

Bruttogewicht c) in Ballen: 4 Pfund vom Centner Brutto
ewicht.

Die geſtern hier ſtattgehabten Beſprechungen des Ausſchuſſes des
Nationalvereins ſollen heute fortgeſetzt werden. Ob eine Kundgebung
erfolgt, iſt zweifelhaft. Die Stimmung ſoll dahin gehen, daß für den
Fall, daß vor dem Zuſammentritt der Ständeverſammlung in den Mit
telſtaaten der Abgeordnetentag nach Frankfurt berufen wird dahin zu
wirken ſei, daß die liberalen Stände Mitglieder überall die Rüſtungen
keineswegs unterſtützen und auf voller Neutralität jener Staaten beſte
hen ſollen. Eine Hinneigung zu Oeſterreich iſt keineswegs bemerkbar
Der deutſche Abgeordnetentag wird durch das folgende Schrei

ben des Vorſtandes zu einer am nächſten Sonntag in Frankfurt a. M.
abzuhaltenden Verſammlung eingeladen

Die Mitglieder des (1862 in Weimar gegründeten) deutſchen Abgeordnetentages
und Alle, welche demſelben noch beitreten wollen, werden hiermit zu einer Verſammlung
auf kommenden Pfingſttag den 20. Mai nach Frankfurt a. M. eingeladen. Zur Theil
nahme berechtigt ſind alle gegenwärtigen und geweſenen Mitglieder deutſcher Volksver
frelungen überhaupt und die gegenwärtigen und geweſenen Mitglieder der Landtage der
ſämmtlichen deutſchen Bundesländer insbeſondere, welche die Einigung und freiheitliche
Entwickelung Deutſchlands anſtreben. Die Verſammlung findet im Saalbau ſtatt und
beginnt Vormittags 10 Uhr. Etwaige Anträge ſind bis zum Freitag. den 18. Mai an
den Unterzeichneten Dr. S. Müller, Fahrgaſſe 1, einzuſenden. Die Mitglieder der
ſändigen Kommiſſion werden gebeten, ſich zu einer vorbereitenden Sitzung Sonnabend,
d. 19. Mai, Vormittags 10 Uhr, im Holländiſchen Hof einzufinden. Alle Theilnebmer
wollen ſich bei ihrer Ankunft in Frankfurt ſofort auf dem Büreau melden um Mit
gliederkarten und weitere Mittheilungen zu erhalten. Das Büreau iſt Sonnabend den
19. Mai, Nachmittags von 2—8 Uhr, und am Sitzungstage von Vormittags 7 Uhr
an bis zum Schluſſe der Verſammlung geöffnet und befindet ſich im Banketſaal des
Saalbaues. Alle deutſchen Zeitungen werden im Intereſſe der Sache erſucht, dieſer
öffentlichen Einladung die möglichſt raſche Verbreitung zu gewähren. Frankfurt a. M.,
den 12. Mai 1866. Der Vorſtand des deutſchen Abgeoxdnetentages Dr. Müller.

Die vertrauliche Erwiderung Preußens auf die öſterreichiſche Depe
ſche vom 26. April über Schleswig Holſtein, die ohne ſchriftliche Depe
ſche erfolgte und mit welcher Hr. v. Werther beauftragt war, ſoll, wie
verſichert wird, dahin gelautet haben, Preußen ſei bereit, über die Ab
tretung des öſterreichiſchen Antheils an Preußen auf der Baſis des Wie
ner und Gaſteiner Vertrages zu unterhandeln. (K. 3)

Die von Oeſterreich abgegebene Erklärung in der letzten Bun
destagsſitzung lautet, wie der „Nat. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. mit
getheilt wird, folgendermaßen

Der Geſandte muß einigen Aeußerungen und Ausführungen in der Abſtimmung
des königl. Preuß. Hertn Geſandten und zwar insbeſondere denjenigen gegenüber,
welche den ganzen Sachverhalt, namentlich auch die Priorität der erfolgten Rüſtungen
betreffen auf das entſchiedenſte Verwahrung einlegen indem er ſich auf die in der
hohen Bundesverſammlung vom 21. April und 5. Mai abgegebenen Erklärungen zu
rückbezteht. Was den Abſchluß der Correſpondenz wegen der Rüſtungen anbelangt,
ſo muß der Geſandte auf das bereits in der letzterwähnten Erklärung hervorgehobene
unbegründete Hineinziehen der von der k. k. Regierung gegen Italien angeordneten
militäriſchen Maßregeln in die Abrüſtungsfrage hinweiſen. Der Geſandte beehrt ſich,
von der in der Preuß. Abſtimmung angezegenen Depeſche des Grafen Mensdorff an
den Grafen Karoiyi vom 4. d. M. Mittheilung zu machen und behält jede weitere
Erklärung ſeiner allerh. Rezierung vor. (Die Depeſche wurde vorgelegt.)

Die Abſtimmung Baierns über den Sächſiſchen Antrag lautete:
Die königl. Regierung bezweifelt in keiner Weiſe, daß die von dem Preuß. Ge

ſandten in der Sitzung vom 5. d. abgegebene Erklärung den Jntentionen ſeiner höch
ſten Regierung entforicht. Um ſo weniger nimmt ſie Anſtand dem vorliegenden An
trage der knigl. Sächſiſchen Regierung zuzuſtimmen. Durch denſelben wird der königl.
Preuß. Regierung die ihr gewiß ſelbſt erwünſchte Gelegenbeit gegeben, der h. Bundes
verſammlung in derſelben Weiſe, wie es bereits von Seiten der k. k. DOeſterreichiſchen
Regierung geſchehen iſt, vollkommene Beruhigung darüber zu gewähren daß die ge

Aufrechthaltung des innern Friedens in Deutſchland von allen Seiten gewährleiſtet ſt
Die königl. Regierung will unterlaſſen auszuführen, aus welchen Gründen die Gewäh
rung dieſer Beruhigung als ein dringendes und ungabweisliches Bedürfniß für alle Bun
desalieder erſcheint, wenn nicht Angeſichts der in Oeſterreich und Preußen jetzt in ſehr
ausgedehntem Maße vorgenommenen Rüſtungen und der in ganz Europa beſtehenden
Beſorgniſſe vor kriegeriſchen Ereigniſſen auch die hohe Bundesverſammlung ſelbſt in die

Erwägung zu nehmen welche ſie in die Lage ſetzen würden, allen etwaigen Ereigniſ
ſen gegenüber die ihr obliegenden Verpflichtüngen zu erfüllen.

Nach der Beſchlußfaſſung über den Sächſiſchen Antrag gab der
Preußiſche Geſandte noch folgende Erklärung ab:

ſich der Geſandte Namens ſeiner allerhöchſten Regierung nur auf die bei der Abſtim
mung erfolgte eiſchöpfende Erklärung zurückbeziehen. Er hält ſich indeß verpflichtet,
auf Grund derſelben nochmals darauf hinzuweiſen, daß ſeitens ſeiner allerhöchſten Re

iſt und daß der Charakter derſelben die Preuß. Regierung genöthigt hat, zur Wahrung
der Sicherheit des eigenen Landes, alſo lediglich zur Defenſive, militäriſche Maßnahmen
zu ergreifen Unter dieſen Umſtänden muß der Bundesverſammlung die Verpflichtung
zugewieſen werden ihre entſchiedene Einwirkung auf diejenigen Regierungen geltend
zu machen, welche durch ihr Vorgehen, ohne berechtigte Veranlaſſung, den gegenwärti
gen ernſten Stand der vaterländiſchen Angelegenheiten herbeigeführt haben. Jm
Uebrigen behält der Geſandte ſeiner allerhöchſten Regierung jede weitere nöthig ſchei
nende Aeußerung gegenüber den verſchiedenen heute abgegebenen Erklärungen vor.

Der Breslauer Zeitung““ wird vom 11. d. M. von der böhmi
ſchen Grenze geſchrieben Am 13. d. M. trifft Feld marſchall Benedek
in Pardubitz ein, wo ſein Hauptquartier iſt z den Tag vorher langten
dort 12 14 Bataillone der Grenzer an. Die Infanterie Brigaden
ſind fertig organiſitt, mit Artillerie verſehen die Reſerve Artillerie und
Reſerve Kavallerie (4 Regimenter Küraſſiere) ſtehen bereit ein leichtes
Kavalleriecorps von 4 Brigaden (8 Regimenter, 40—50 Eskadrons)
rückt mit dem 13. dicht an die Grenze (7— 8000 Pferde). Ich ſchätze
die Truppenmaſſe auf 60-70,000 Mann. Jn Joſephſtadt ſteht viel
Reſerve-Artillerie; die Feſtung ſelber iſt prächtig armirt und hat viel
ſchweres Geſchütz; wie es ſcheint, ſpielt Geld gar keine Rolle. Die
Stimmung von Civil und Militär iſt ernſt und erbittert. Die ganze
öſterreichiſche Armee iſt vom 13. Mai ab kampfbereit und beim erſten
Schuß haben wir eine Ueberſchwemmung von leichter Cavallerie zu be
fürchten, welche allerdings keinen anderen Zweck haben würde, als ver
einzelte Truppenkörper und Commando's aufzuheben und die Verbin

Schrecken zu verbreiten und Verwirrung hervorzurufen. Da nun in
Mähren und im Krakauſſchen ebenſoviel leichte Cavallerie ſtehen ſoll,
ſo könnten wir möglicherweiſe urplötzlich von 16-20,000 Mann leich
ter Cavallerie heimgeſucht werden. Die Armee an der ſächſiſchen
Grenze und bei Reichenberg ſteht für ſich, und wenn auch unter dem
Commando von Benedek, ſo hat ſie doch eine andere Operationslinie
und verfolgt andere Zwecke. Das Vorgehen der Kaiſerlichen iſt jeden
falls zuerſt gegen Schleſien gerichtet, und wie ich ſchon geſagt, muß
der Anprall der Cavallerie den übrigen Einmarſch decken. Die leichten
CavallerieRegimenter: 4 Huſaren, 1 Dragoner- und 3 Ulanen Re
gimenter ſtehen in einem Lager von Gulich bis hinter Trautenau z daß

naue Beobachtung der im Ark. XI. der Bundesacte enthaltenen Beſtimmungen über die

unvermeidliche Nothwendigkeit verſetzt werden ſoll, ihrerſeits diejenigen Maßregeln in

Gegenüber dem ſo eben von hoher Bundesverſammlung gefaßten Beſchluſſe kann

gierung die Prjorität der Rüſtungen Oeſterreichs und Königreich Sachſens conſtatirt

dungen zu unterbrechen die Hauptſache eben iſt, in der Bevölkerung

Hauptquartier iſt in Ratiborzitz bei Scalic.
Köln, d. 12. Mai. Die StadtverordnetenVerſammlung hat ge

ſtern beſchloſſen, keine Deputation nach Birlin zu ſenden, ſondern eine
Kommiſſion zur Abfaſſung einer Petition an den König zu ernennen.

Die Abſendung der Deputation wurde als überflüſſig bezeichnet
Claſſen Cappelmann machte darauf geltend, daß die erſte Stadt des
Rheinlandes mit den Bemühungen zur Beſchwörung der Kriegsgefahr
vorangehen müſſe, weil das deutſche Rheinland im Kriege möglicherweiſe
eine Beute des Feindes werden würde. Hr. Baudri hob hervor, daß
jeder Hochſtehende die Lage der Dinge mit den Augen der ihn Umge
benden anſehe. Die Lage des Landes ſei ſo ernſt, daß die Bürger ver
pflichtet ſeien, die gewöhnlich beſtehende Schranke zu beſeitigen. Die
Rheinländer müßten am Ende gar die Zeche des drohenden Streites
bezahlen. „Wir wollen nicht Franzoſen werden und wir wollen keinen
deutſchen Bruderkrieg. Gerade weil wir ſo oft als franzoſenfreundlich
verdächtigt ſind, müſſen wir in der Hauptſtadt des Rheinlandes in
Stimme zuerſt erheben. Wir halten an der Krone feſt, wollen aber
auch, daß die Krone an uns feſthalte.“ Hr. Claſſen bemerkte noch,
daß es auch im Plane ſei, einen allgemeinen rheiniſchen Städtetag aus
zuſchreiben, um eine Kundgebung der ganzen Provinz herbeizuführen.
(Jn Bonn iſt bereits eine Kundgebung innerhalb der Stadtverordneten
verſammlung beantragt.)

Eſſen, d. 11. Mai. Geſtern fand in Duisburg eine Conferenß
mehrerer Mitglieder der liberalen Partei des Wahlkreiſes Duisburg
Eſſen ſtatt, um über die Vorbereitungen für die in nächſter Zeit be
vorſtehende Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe zu berathen.
Man war allſeitig der Anſicht, daß der Ernſt der gegenwärtigen Lage
unſeres Vaterlandes die energiſcheſte und raſcheſte Thätigkeit der libe
ralen Partei verlange, und beſchloß deshalb, das Wahlcomité des Krei
ſes auf nächſten Sonntag zur weiteren Beſprechung nach Duisbutg
einzuladen.

Wien, d. 13. Mai. Jn der heutigen „W. veröffentlichen
Fürſt Colloredo und Bürgermeiſter Dr. Zelinka folgenden Aufruf:

„Bewohner Wiens und Niederöſterreichs! Das Vaterland ruft. Die Zeit ſchwe
rer Prüfungen iſt für uns gekommen und ernſt und feierlich iſt der Augenblick. Fre
velnd wagt man es, in die Geſchicke Oeſterreichs einzugreifen, in unverantwortlicher
Weiſe ſoll der Friede in ſeinen Grundfeſten erſchüttert werden, und nur eines leichten
Anſtoßes bedarf es noch, um die an den Grenzen unſers Reiches lauernde Furie des
Krieges mit allen Schrecken zu entfeſſeln. Mitbürger! Wenn je eine Sache gerecht
war, ſo iſt es die unſrige; wenn es je ein ſchreiendes Unrecht gab, iſt es dasjenige
welches unſre Feinde auszuüben beabſichtigen. Ein Bundesgenoſſe iſt es, der, das Va
terland bedrohend, uns, die wir ſo ſehr die Segnungen des Friedens wünſchen zum
Kampfe drängt. Aber muthig und entſchloſſen blickt Oeſterreichs Volk der Zukunft
entgegen, denn es vertraut auf Gott, den Beſchirmer des Rechtes, es baut auf den
Genius Oeſterreich. Zwar leben wir in ſchwerer Zeit und groß iſt die Laſt, die jeden
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Bürgerſinn und deſſen vieleraber noch regt ſich der alte treue
Zeigen wollen wir, daß die bewährte Kraft Oeſterreichs nicht

Hohn ſprechenden Feinden ent
ſoll auch die erſte ſein, für

Angeſichts ſolcher Gefahr wenden ſich die
Wiens und des Kronlandes Nie

Wehrkraft des Reiches durch Errichtung von Freiwilligencorps. zu

probte Opferwilligkeit.
ebrochen, ſtark und einig wollen wir den allem Rechte
egentreten, und Wien, die erſte Stadt des Kaiſerreiches,

Heſterreichs Ehre und Größe einzuſtehen.
Gefertigten an die patriotiſchen Gefühle der Bürger
deröſterreich. Diewollen wir uns zur Aufgabe machen, doch ſollen es nur freiwillige Gaben ſein,
die wir auf den Altar des Vaterlandes niederlegen. Darum meſſe Jeder ſeine Kraft!
Die kleinſte Gabe wird willkommen ſein, denn nur mit vereinter Kraft kann wahrhaft
Großes geſchaffen werden. Zur Durchfübrung dieſes patriotiſchen Unternehmens iſt die
Bildung eines Comité's anerkannter Vaterlandsfreunde im Zuge, deren Namen in weni
gen Tagen veröffentlicht werden. Geldſpenden werden vom heutigen Tage angefangen
beim n. d. Landesobereinnehmeramte, Herrengaſſe, Landhaus, und in der Präfſidtalkanz
lei des Bürgermeiſters am Rathhauſe gegen Beſtätigung übernommen und öffentlich
ausgewieſen. Gott ſchütze den Kaiſer und das Vaterland! Wien, am 13. Mai 1866.
Colloredo-Mannsfeld. Dr. Andreas Zelinka.“Wie die „Wiener Ztg.“ mittheilt, hat der Landeschef im öſterreichi
ſchen Schleſien mit Genehmigung des Polizei Miniſteriums die Paß
Reviſion an der dortigen Reichsgrenze (gegen Preußen) bis auf
Weiteres wieder eingeführt es iſt dies bei Reiſen, die auf ver Eiſen
bahn über Oderberg nach Oeſterreich ſtattfinden, zu beachten.

Das conſexvative, „Vaterland“, welches ehedem den Grafen Bis
marck verehrte und bewunderte, ſagt jetzt, er habe mit den conſervati
ven Prinzipien definitiv gebrochen und ſich mit der Revolution und noch
ſchlimmeren Dingen verhündet. Das „Vaterland“ nennt ihn den preu

ßiſchen Lord Feuerbrand.

e e
Italien rüſtet eiftig fort; die Stimmung bleibt. einmüthig und

gehoben. Däs Decret Victor Emanuel's über die Errichtung der
Freicorps un er Garibaldi hat elektriſch gewirkt. „Dieſes Decret“,
äußert die Jtalie, „iſt ein bedeutender politiſcher Act. Es bezeichnet
vollſtändig die Stellung, welche die italieniſche Regierung eingenommen
hat und nicht verlaſſen wird. Jndem Oeſterreich am Ufer des Po
eine Armee in drohender Haltung verſammelte, warf es ſelber die
venetianiſche Frage auf. Iſt aber einmal eine Frage ſolcher Natur
aufgewotfen ſo iſt ſie ſo gut wie gelöſt. Nach langer Geduld hat
Jtalien die Waffen ergriffen, allein es hat ſie ergriffen, um ſie erſt
dann, wenn es die ihm gebührende Genugthuung erhalten hat, wieder
niederzulegen. Die Organiſation der Freicorps und die Ernennung
Garibaldi's ſind der glänzendſte Beleg für dieſen unwandelbaren Ent
ſchluß. Dies will nicht heißen, daß der Krieg morgen ausbrechen
muß, ſondern es ſoll einfach bedeuten, daß die italieniſche Nation einen
Entſchluß gefaßt und die ihr geſtellte Herausforderung angenommen
hat, und daß ſie nur dann die Waffen niederlegt, wenn ſie das was
ſie als ihr Recht anſieht, exlangt haben wird.“ Die France macht
auf den. Umſtand aufmerkſam, daß der König durch das Decret über
die Freicorps und Garibaldi's Ernennung gewiſſer Maßen die Brücke
zum Nachgeben abgebrochen habe. Auch der Umſtand ſei wichtig, daß
die Linke, die Anfangs den Krieg ſehr kalt aufgenommen, jetzt mit
ganzem Herzen dabei ſei, und daß, während Garibaldi das Commando
über die Freiwilligen angenommen, die vorgeſchrittenſten Abgeordneten
ſich um den Eintritt in das Cabinet bewerben, und Erispi ſeinen Ein
tritt dadurch ſchon eingeleitet habe, daß er Berichterſtatter über den
Geſetzentwurf war, wodurch der Regierung außerordentliche Vollmach
ten für den Fall. des Krieges ertheilt werden. Die Sammelplätze für
die Bataillone der Freicorps ſind Foggia und Como. Der Kriegs
miniſter hat verfügt, daß für den 15. Mai die verſchiedenen Armee
corps in zur Herſtellung des Kriegszuſtandes vorgeſchriebener Verfaſ
ſung ſich vefinden ſollen. Beſondere Maßregeln ſind jedoch für die
Artillerie angeordnet worden. Die Jtalie bringt eine Liſte von 659
Sfficieren, die wieder zum activen Dienſte berufen wurden.

Das „Pays“ enthält zwei Correſpondenzen aus Florenz. Die
erſte, die das Datum des 7. trägt, meldet Folgendes „IJch kann nur

ven letzten Tagen über die Kriegs
Es liegt in der That eine wahrhaft

alles das beſtätigen, was ich in
luſt auf der Halbinſel ſchrieb.
nationale Begeiſterung zum Grunde, ſo daß ſelbſt die Jndifferenteſten
elektriſirt ſind. Was indeſſen die Leitung der Bewegung betrifft, ſo
iſt die Ernennung von fünf Garibaldiſſchen Generalen zum Commando
der Hälfte der erſten activen Diviſionen bemerkenswerth. Das Mini
ſterium Lamarmora ſoll es ſelbſt haben umgehen wollen Garibaldi
an die Spitze der Freiwilligen zu ſtellen, mußte aber dem Drucke der
öffentlichen Meinung nachgeben. Alle Welt läßt ſich anwerben es
giebt keine Arbeiter, keine Setzer, keine Schneider, keine Tiſchler mehrz
Alle, ob verheirathet oder nicht, treten in die Garibaldiſſchen Batail
lone. Uebrigens begreift man, daß die Armee viel feuriger ſein wird,
wenn ſie ſich von 30,000 Freiwilligen unterſtützt und geſtachelt fühlt.
Der König hat für ſeine Perſon alle Vorbereitungen getroffen ſeine
beiden Söhne ſind auf ihrem Poſten, der älteſte an der Spitze einer
Diviſton, der zweite an der einer Brigade.“ Das Pays fügt hinzu,
„daß ſelbſt der Prinz Napoleon ein Commando angenommen haben
würde, wenn der Kaiſer ihn dazu ermächtigt hätte.“ Der zweite
Brief, vom 9. Mai datirt, meldet Folgendes: „Man glaubt, daß der
Kampf zwiſchen Ferrara und Mantua beginnen werde. Oeſterreich hat
ſeine Truppen von dort zurückgezogen man glaubt, daß es geſchehen
iſt, um die Jtaliener zu einem Angriff auf dieſen Punct zu verleiten
Jn Florenz behauptet man daß die Jtaliener den Angriff Preußens
abwarten wollen, und ſich deßhalb der Ausbruch des Karnpfes in
Italien bis zum 21. hinziehen werde. Der König Victor Emanuel
wird ſich wahrſcheinlich vor dieſer Action an der v netianiſchen Grenze
befinden. Die Freiwilligen werden zehn Regimenter, jedes zu 2000

Staatscaſſen befinden ſich 100 Mill'onen,

Mann, bilden und von ver regulären Armee vollſtändig getrennt ſein.
Der größte Theil der Deputirten der äußerſten Linken, u. A. Nico

Bertani (er wird der erſte Arzt des Corps ſein) treten
An baarem Gelde fehlt es Jtalien nicht. Jn den

die von den Zahlungen
Rothſchild's herrühren, 500 Mill onen hat man den Banken genom
men und 400 Millionen hat Preußen herzuleihen verſprochen.“

Ein Schreiben des Avenir National aus Florenz vom 8. mel
det: „Faſt alle Eiſenbahnzüge für Güter und Perſonentransport ſind
eingeſtellt; nur zwiſchen Turin und Florenz gehen noch directe Züge
und treffen regelmäßig verſpätet ein, weil die Linie zwiſchen Aleſſan
dria und Bologna faſt beſtändig belegt iſt. Trotzdem ſcheint das Sig
nal zum Angriffe dieſe Woche noch nicht gegeben werden zu ſollen.
Oeſterreich ſo heißt es, hat ſeine für V.netien beſtimmte Armee noch
nicht ganz auf den Beinen, und da es genöthigt iſt, die Ausgänge
Tyrols, des Poleſiniſchen und Croatiens zu ſichern ſo bedarf es einer
größeren Armee als es anfänglich glaubte. Jm. Allgemeinen meint
man, es werde den Feldzug erſt Ende dieſes Monats eröffnen. Privat
briefe, welche mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten nach Florenz gelang
ten, ſchildern die Provinzen Venetiens als in einem Zuſtande der höch
ſten Aufregung Auf Schritt und Tritt begegnet man Droh Anſchlä
gen gegen Oeſterreich und lieſt die Worte: „Si ceda il Veneto. s
Täglich finden zahlreiche Verhaftungen Statt in Folge der Feuers-
brunſt an Bord der Novara allein ſind faſt 200 Perſonen verhaftet
worden, aber trotz aller Strenge der Behörden verfolgt das Feuer der
Bevölkerung ſeinen Lauf, die im Uebrigen feſt der Hoffnung iſt, daß
die Stunde der Befreiung nahe.“

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Frankreich zeigt ein doppeltes Geſicht, nicht

blos in der Politik des Hofes, ſondern jetzt auch in der öffentlichen
Meinung: während die inſpirirten und dem Cabinette mehr oder min
der zugethanen Blätter von Mäßigung und Neutralität überfließen,
dringen die unabhängigen Organe der gebildeten und beſitzenden Mittel
klaſſen auf Zerhauung der europäiſchen Verwicklungen wenn friedliche
Vermittlung nicht fruchte. So erklärt heute das „Journal des De
bats“: „Es ſcheint uns, und vielen Leuten ſcheint es gerade ſo, daß
man die Geduld Europa's auf eine ganz ſonderbare Probe ſtellt. Seit
beinahe zwei Monaten weiß Niemand recht, ob wir im Kriege oder
im Frieden ſind, die Intereſſen leiden, Handel und Gewerbe ſind lahm
gelegt, das Privat Und das Staatsvermögen wird überall gleich ſchwer
mitgenommen, immer mehr Geſchäfte gehen zu Grunde, und dabei
finden noch die Berliner Journaliſten, daß wir aus dieſem für Jeder
mann ſo verhängnißvollen Zuſtande der Ungewißheit ſchnell herauskom
men. Was wird es erſt ſein, wenn ſie einmal zur Einſicht kommen,
daß doch etwas Unſchlüſſigkeit und Langſamkeit in der deutſchen Politik
liege?“ „Siecle“, bekanntlich das Organ der kleinen Bourgeoiſie, ſucht
in einem faut en ünirt überſchriebenen Artikel zu beweiſen daß,
da der Friede doch nicht erhalten bleiben könne, man im Jntereſſe
Frankreichs das durch die finanzielle und induſtrielle Kriſis ſchon zu
lange heimgeſucht ſei, den Krieg beſchleunigen müſſe. Es ruft daher
mit der öffentlichen Meinung aus: „Il faut en Knirl“ und billigt ken
Entſchluß der Regierung, zwei Obſervationscorps bilden zu wollen.
Die „France“ klagt, daß die Entwicklung gar nicht vorrücke, Preußen
aber, das allem Anſcheine nach nur noch in den Waffen ſein Heil zu
ſuchen habe, immer neue Seitenſprünge verſuche; dies ſei ein Beweis,
daß in Berlin noch Unſchlüſſigkeit herrſche; es ſtehe aber zu hoffen,
daß jeder weitere Augenblick des Nachdenkens dem Frieden dienlich
werde; die Diplomatie benutze redlich dieſe Pauſe, um einen auf die
brennenden Fragen veſchränkten europäiſchen Congreß zu Stande zu
bringen um dieſe Wendung zu beſchleunigen habe Frankreich erklärt,
„es werde auf dem Congreſſe mit vollſtändiger Unintereſſirtheit erſchei
nen und keine Frage zur Sprache bringen, welche die Schwierigkeit des
europäiſchen Schiedsgerichtes ſteigern könnte“ Zur Beſtärkung dieſer
Rachricht erfahren wir von anderer Seite daß die engliſche Diplomatie
große Anſtrengungen zur Erhaltung des Friedens macht und daß Ruß
land wenigſtens nicht im ſchlimmen Sinne wirkt, zumal das Wohl
meinen des Kaiſers Alexander außer Zweifel iſt. Weiter geht in dieſer
Richtung die „Jndependance Belge“, die ſchon von einem gemeinſamen
Schritte der drei außerdeutſchen Großmächte in Wien erfährt wonach
Oeſterreich nicht direct die Abtretung Venetiens, wohl aber ein Schieds
gericht zwiſchen ihm und Italien vorgeſchlagen ſein ſoll, da Jtalien nicht
entwaffnen könne, ohne die venetianiſche Frage geſchlichtet zu ſehen, und
da dieſe Frage eine beſtändige Gefahr für die Ruhe Europa's ſei. (K. 3.)

Amerika.
Die „New York Times“ vom 24. April enthält ein Communi

qué, nach welchem der amerikaniſche Geſandte in Wien angewieſen
worden iſt, ſofort ſeine Päſſe zu fordern, wenn ein Schiff mit öſter
reichiſchen Freiwilligen nach Mexiko abgeſegelt ſei. Der Geſandte ſei
außerdem beauftragt, der öſterreichiſchen Regierung zu ratificiren, daß
in ſolchem Falle der öſterreichiſche Geſandte in Waſhington ſeine Päſſe
zugeſchickt erhalten würde, die Einmiſchung irgend einer europäiſchen
Macht in die inneren Angelegenheiten Mexikos werde von jetzt ab von
der amerikaniſchen Regierung als ein Kriegsfall betrachtet werden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Mai.

tera, der Dr.
in die Legjon ein.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 335,6 10,2 S., ſchwach. bewölkt.
7 Königsberg 334,3 6,8 NW., ſchwach. dedeckt.
6 Berlin 333,7 7,2 NW., lebhaft. Regen.Torgau 332,4 6,4 W., ſchwach. bed., Nchts. Reg



Bekanntmachungen.
Sämmtliche ausländiſche Kaſſenanweiſungen

nehme ich in meinem Detail
deſtens für den ten Theil

eſchäft für voll in Zahlung, ſobald min-
agren entnommen werden.

O. Wie bach.Bekanntmachung.
Die in ſo bedeutender Menge im Verkehr vorkommenden im Leipziger Coursblatt

Diverſe ausländiſche Caſſen- Anweiſungen à 1 und 5 Thlr.,
à 10 Thlr.,

für welche hier keine Auswechſelungscaſſe beſteht,
ſind hier im Wechſelverkehr nur mit größerem Verluſt als bisher anzubringen.

do. do. do.Ausländiſche Banknoten,

thigt, unſeren geehrten Herren Geſchäftsfreunden r
Courszettel notirten Geld Courſen als Zahlung annehmen können.

Leipzig. den 7. Mai 1866.
Leopold BRobitezsch.
Sachsenroeder e Gottfried
Eduard Sanmder.
B. Schiünmdler.

Hentschel G Pinckert.
G. Klett senior.

Jonachim Chriästian Lücke
Meinrich Münch.

angeführten

Wir ſehen uns daher genö-
en, daß wir dieſelben nur zu den im genannten

Heinrich schomburgkK.
Schnoor G WVrankKe.
Stüch Brunner.W einich G Co.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn.

S für Güter nicht garantiren.
Magdeburg, den 14. Mai 1866.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ausländiſche Caſſenſcheine
nimmt für voll in Zahlung an ung

O. Leipzigerſtr. 101,und Modewaaren Handlung.Tuch, Leinen-

Wegen anderweiter Jnanſpruchnahme unſerer Betriebsmittel können wir vom
15 bis incl. den 25. d. Mts. die Jnnehaltung der reglementsmäßigen Lieferfriſten

Der von mir auf den 28. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr anberaumte Termin
zur Verſteigerung des Trenkmann'ſchen
Landgutes in Breunsdorf, wird hiermit
aufgehoben. Es bleibt jedoch dieſes Gut
verkäuflich.

Borna, den 14. Mai 1866.
Adv. Hoffmann.

Als Adminiſträtor für ein Rittergut wird ein
tüchtig. u. ſicherer Landwirth b. hoh. Jahreseink.
zu engag. gew. Auch diverſe Jnſpeckor u. Rech
nungsführer- Poſten ſind zur Beſetzung gemeldet

Näh. durch F. W. Senftleben, Berlin,
Fiſcherſtr. 32.

Die erſten mere düesſährigem Mat-
es Heringe trafen heute bei mir einz der
Fiſch iſt ausgezeichnet fett und weiſzſleiſchig,
übertrifft alle Erwartungen und dabei ſehr
billig. O. Mille am Markt.z Der Räderdampfer ortunafährt Mittwoch den 16. d. M. von Nachm. 3 Uhr ab ſtündlich nach der Rabeninſel.

S Einſteigeplatz: Iſter Saalberg neben dem frühern Apollogarten. Preis à Perſon 1

Logis Geſuch. eher e ſuchtbei hohem GehaEin freundlich gelegenes Familien Logis von
5 6 Stuben und übrigem Zubehör wird 1. Frau Schmeil, Schülershof 15.
Oetober dieſes Jahres zu mielhen geſucht.

Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Landwirthſchafterinnen in hohen 20r, einige
in 30r J., in ff. Küche u. Molkerei perfekt, ſ.
ſofort od. ſpäter Stelle d. Fr. Binneweiß,
Barfüßerſtraße 16.Ein herrſchaftliches Logis, Bel

Etage, vor dem Geiſtthor Mühlweg

Bach W ittelgümel.
Bei Eiöffaung der Safsom erlaube ich

mir einem hochgeehrten Publikum meine um
I Uhr beginnende table d'hhte à Cou-
vert I2 angelegentlichſt zu empfehlen.

Reinroth.
Am erſten Pfingſtfeiertag

Grosses CoOnC G
im Herzogl. Schloßgarten zu Biendorf,
ausgeführt vom ganzen Militair Muſik Corps
des Herzogl. 2ten Bataillons aus Bernburg

Extrazug von Biendorf nach Cöthen
Abends 7 Uhr.

Entree 2 L. G. Fiſcher.
Zu den Fahnen einberufen bin ich nur noch

bis Sonntag früh in Halle anweſend. Meine
Rückkunft werde ich anzeigen.

r. H. Lüdicke, pract. Arzt c.
Nr. S, iſt zu vermiethen und ſofort,
auch ſpäter zu beziehen. Näheres bei
F. Körcdling, gr. Schlamm Dr. S.

Chamotte Steine (Bitterfelder)
halten in Prima Qualität auf Lager

B. Schmidt Co. in Beeſen bei Alsleben a/S.
Die Wagenfabrik Eine engliſche Stute, dunkelbraun,

von Naether S Btgoldin Zeitz, früher Z. Jahre geſund, from groß und
unter der Firma M. K. Vaether, empfeh- Kräftig, gut geritten, verkauft
len unter vollſtändiger Fabrikseinrichtung alle Wran z Winger, Königsſtr. 6.
Sorten Wagen zu feſten und billigen Preiſen.

Reparaturen können durch die vollkommen
Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werder.

Fette Kieler d n
Fette geräucherte Aale

erhielt und empfiehlt

e. am.Auf dem Groß Werthernſchen Ritter
gute zu Brücken bei Sangerhauſen ſtehen 180
Stück Lämmer (Hammel und Zibben) zum
Verkauf, bis Ende Mai abzunchmen.

Für Bäcker.
Ein erfahrener tüchtiger Bäcker wird für eine

größere Brodbäckerei als Werkführer geſucht.
Wochenlohn bei freier Station 3 Reſlectan
ten wollen ſich perſönlich baldigſt melden bei

Ad. Oswald

F Zwei egale Wagenpferde, 7 Jahr
c z alt, 7 und 8 Zoll groß kaſtanien
Gal braun, gut gefahren, fromm u. feh
lerfrei, ſtehen zu verkaufen. Zu erfahren

Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 722, part.

Auf dem Rittergute Balgſtädt bei Frei
burg a/ u Station Naumburg a/S., ſtehen
250 Stck. Hammel, Jährlinge und Erſilinge,
auch bis 150 Srck., auf das Fell gemärzte
Mutterthiere, daher jede Altersklaſſe, nach der
Schur abgebbar, zu verkaufen.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in

Allen lieben Bekannten in Wettin und
Umgegend, von denen ich nicht perſönlich Ab
ſchied nehmen konnte, rufe ich aus der Ferne
ein herzliches Lebewohl zu. Den mir befreun
deten Familien theile ich ergebenſt mit, daß
Herr College Gerlach die gegenwärtig von
mir behandelten Kranken zu übernehmen freund
lichſt eingewilligt hat.

Magdeburg, d. 15. Mai 1866.
Dr. Köhler, 1. ſchw. Feldlazareth IV. A. C.

Freie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 16. Mai Abends 8 Uhr

im Saale des Hrn. Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlich
aus Magdeburg.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft nach
längerem Leiden der frühere Gutsbeſitzer Auguſt
Stephan in ſeinem vollendeten 73. Lebens
jahre, was wir Freunden und Bekannten hier
mit anzeigen.

Halle, den 14. Mai 1866.
Stumme. Büſchdorf Nr. 27.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
Die Hinterbliebenen.
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J c 0Erſte Beilage zu x M der -Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

e 0Halle, Mittwoch den 16. Mai 1866.

in Telegraphiſche Depeſchen Gerſte zeigen weichende Tendenraphi en. z, Weizen und iBerlin, d. 14. Mai. Die an der heutigen Börſe zirkulirenden beſſert. Einige dringende Offerten ſelnen auf en er An

Gerüchte über eine Zahlung des Staatsſchatzes an die Bank ſind da in Ausſicht ſtehendes beſſeres Leben einleiten zu wollen Preiſe behauptehin zu präziſiren, daß die von der Bank und deren Kommanditen im ten aber noch einen zu tiefen Stand d les
i ie von der als daß die Fabriken dabei ſchadlosAuftrage des Staates für die Aus i ig ür die Au rüſtung der Truppen den Ankauf bleiben konnten. Die ſchweren Diskontſätze hindern alle UnternehmungsS von Pferden u. ſ. w. in Banknoten geleiſteten Zahlungen aus dem luſt. Einflußreicher als alle thatſächlichen Hinderniſſe iſt d t

Staatsſchatze in Silber reſtituirt ſind. lichkeit, durch welche der Geldwirthſchaft nicht e ine t
en ohnWien d. 14. Mai. Die Sonntags Zeitung meldet, daß der Noth bereitet werden. Wir notirten heute hne

Preußiſche Geſandte Baron Werther im Begriffe ſtehe Wien zu ver Weite n 120 51—53 be
laſſen in Folge eines Aufrufs des Landespräſidenten Grafen Colloredo 168. t 41 es.
n des Bürgermeiſters von Wien zur Bildung von Wiener Freiwilli- Gerſte- 140 i 35—36

gencory Hafer 100 2728 des.nö- Wien d. 13. Mai. Die General Correſpondenz aus Oeſterreich Hülſenfrüchte. erten ſagt Es wird in den nächſten Tagen eine Kaiſeriich- Verordnung pu Kümmel: 10-10 Untergeordnete und anreine Waate billtger-

blicitt werden, welche mit Bezug auf die Pariſer DHeclarationen vom Jencher: ohne Handel
Jahre 1856 über die Abſchaffung der Kaperei und über die Rechte der Stärker ſtil und Veeiſe nemlnell
Reutralen veſtimmt, daß Handelsſchiffe und ihre Ladungen aus dem Spr ſehr matt Kartoffel loco 18 angebot. 12 be
Grunde daß dieſelben einem Lande angehörem, mit welchem Oeſter Rüböl flau 15. offerirt.
reich im Kriege iſt „von öſterreichiſchen Kriegsfahrzeugen zur See nicht Solarsl Umſae ſind nicht bekannt geworden.
aufgebracht und von öſterreichiſchen Priſengerichten als gute Priſe nicht Erdst: thüringiſches unverändert (ee es.
erklärt werden können, wenn die feindliche Macht den öſterreichiſchen Rohzucker: geringe Umſäse zu nicht bekannt gewordenen Preiſen haben

ats Handelsſchiffen gegenüber Gegenſeitigkeit beobachtet. Auf Handelsſchiſfe, ſtattgefunden z in Irößern Poſten Blond 89 bei.
n welche Kriegscontrebanbe führen oder rechtsverbindliche Blockaden bre Syrup: völlig geſchäftslos.e m dieſe Beſtimmung keine Anwendung St angenehm Speiſe weiße 13——14 be rothe
mit J atibor, d. 13. Mai. Geſtern Vormittag haben öſterreichiſcheGut Truppen vie vöhmiſchſchleſiſche Grenze zwiſchen Oderberg und Pruchna d ren v

veſeßt. In die an der Eiſenbahn liegenden böhmiſchen Dörfer Pietro t r c
witz und Seibersdorf ſind Kroaten eingerückt. F Hent 19 W W be

re z S bez.t. Frankfurt a. M., de 14. Mai. Die Frankfurter „Poſtztg.“ Lan re h 12 2 bez
enthält ein Wiener Telegramm wonach Trieſter Berichte das Auslau Maſchinenſtroh: s be

n K. d unter General Vacca aus Saranto undie Aufſtellung derſelben zwiſchen Ancona und den Dalmatiniſchen Jna ſeln melden. en ge Hall M Marktberichte.et n alle, den 15. Mai. Getreidepreiſe (nach Berl. S flin, Lurh e 14. Mai. Durch Ordre vom geſtrigen Tage ſind die der Börſe. Weizen e e et n e
heſſiſchen Truppen auf den Aktivſtand geſetzt. Die Einberufung der 3 bis 1. 22 Gerſte 1 13 9 X bis 1 15 JReſerven unterbleibt vorerſt. Hafer r M i i Etr. Lang

s F. 4Hamburg d. 14. Mai. Bedeutende Poſten Silber ſind als e eng e We e Die PolizeiVerwaltung.ich von London auf hier verladen beſtimmt angemeldet. Hafer n Katloffelſpirttus d ehe ne z s bungen v

e e 5um Paris, d. 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die 3 Rente er Berlin den Mai. Weizen loco nach Qualität es pr
ou öffnete zu 64, 50, hob ſich in feſter Stimmung auf 64, 50, ſiel in Mai Sunt, Juni Juli u. Juli lug. 50 Br., Sept. Oct. 60 Br., vo
len Folge von kurſtrenden Gerüchten bei ſehr matter Haltung auf 63, 50 i We e e abgelaufene Alimetdungen Zornund ſtieg wieder ſchließlich auf Notiz Man ſieht. mit Spannung e S e ne e Jilgun

1 2 8 S
neuen Nachrichten entgegen. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 857 Oct Nov. 392. 40 betz. u. Sr. Gerſte 57 net

gemeldet e 29 ſchleſ. 26-28 bez. Mai i. Friht. 27t Brüſſel, d. 14. Mai. Der Prinz von Hranien iſt zum Beſuche L t e bez. Juni Jult u. Juli Aug. 28 be
am hieſigen Hofe eingetroffen. Man legt dieſem erſten B Sept. Oct. r es b Erbſen Kochwaare norf, egt die Beſuche des Kübol loco 15 bez. Mai 16 a be Mai Juni 137 holländiſchen Prinzen hier eine große Wichtigkeit bei. bez. Sept. Oct. F bez. u. G. Br. Lein es e J

orps Spirit us loco ohne Faß 12 117 bez., Mai u. Mai Juni 12 11irg: G J bez. u. G., 12 Br. Juni Juli i beg u. G, Sr. Sti roſß britannien und Jrland. r e bez. u. G. ln Bue Aug. Sept. h e u.v London, d. 11. Mai. Karl Blind hat an die Times geſtern wer eenteh e e u. t a ger Wetgen eſſetiv an

z T De Roggen in loco wur igkeie. J e a (heute noch nicht in ihren Spalten aufgenommene) henden Notiz umgeſetzt. Termine unterlagen e
h chreiben gerich et: Ganzen machte ſich eine feſte Stimmung geltend wozu wohl hauptſächlich grö ere Der
t An den Redacteur dir Times! Mit blutendem z Herzen und von Schmerz kungsankäufe Veranlaſſung gaben die nur zu weſentlich beſſeren Preiſen aus uführeine niedergebeugt, lege ich die Paline des Märtyrerthums auf. das Grab deſſen, der der ung Der Markt ſchließt zu letzten Notirungen in ziemlich feſter Haltun ekitStolz und die Freude ſeiner Mutter war, und den ich für immer als meinen wahren 1000 Ctnr. Hafer zur Stelle fand ſchweres Placement. Termine flau nis hin
5 Sohn betrachten werde. Eine edlere, liebewärmere Natur, als die ſeinige, wäre es gekünd. 1800 Etnr. Hub matt eröffnend, befeſtigte ſich ſchließlich, indem ſich Aber

unmöglich ſich zu denken. Von tiefer Vaterlands und Freiheitsliebe wurde er hinge ver für Loco und nahe Lieferung knapp machten. Der Schluß iſt egen Sonnabend

und e Du Den ver We et h e eines Krieges zu r ewete er 200 Ctnr. Spiritus wurde neuerdings u dprege weſentlich
n Sein d gebung, voll kindlicher reue und Zunei u edruckt, erholte ſich aber ebenfalls übri ire e en e e n tadeln aber wert e et daß beſſer nd h u e ſalsb wieder

e zu dem e einem Vater inſah, Jemanden das Recht geben ſollte, zu ſagen Breslau d. 14. Mai. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 1 be 4daß ich einen Makel auf ihm haften laſſe, auf i ſſ irati inſten ißer 506 t e a
eun ſ ihm, deſſen Jnſpirationen die r t weißer 00 68 gelber 49 64daß en r e e zum e meiner troſtloſen en e 25 29 Roggen 36 Gerſte 28210

r Familie, ſein junge offnungsreiches L ür die S Stettin, 14. Beize 36, ivon des Vaterlandes dahingegeben hat. v v t t lin e See e Nun v Tund er Familie Karl SBlind's ſpricht die engliſche Preſſe aller Par G., Juni Jutt 20—99 es 40 Hr. Juli Ang. a20 e. 40
teiſchaltirungen die innigſte Sympathie aus. Dem H auſe, das vurch bez. Die Potirungen für Getreide ſind ganz nominell, wegen großer Aufregung kein

vas t agiſche Ereigniß in ſo ſiefe Trauer verſetzt iſt, ſind in den lesten e et re n t n e uſaue.C. Tagen die mannichfachſten, rührendſten Beweiſe der Sympathie gewor wen W Jum 12 II bez. Juni Juli 12 bez. u. Br., Juli Aug.
denz hunderte von Briefen, Telegrammen Beſuchskarten ſollen ange Hamburg d. 14. Wat. Weizen mehr offerirt geſchäſtslos, billiger erhältlich
longt ſein, darunter viele von Männern erſten Ranges in, England ab auswärts ſtrue et VaſfJunt 0400 9ſd netto II. Santotzaten S 109wie auch von Parteifuhrern anderer Nationen. Die Zahl de ſön pr. Jult Aug. 114 Br. u. G. Roggen loco ftau, pr. Mat ab Danzig 7- ab Stet

uhr lich. Vor ren u Wien der perſön tin 70 offerirt pr. Mai Juni 5000 fo nekte 74 Br. u. G. pr. Juli Augt 79an lich r e n iſt eine außerordentiiche In England war der 74 G. Oel ſehr ſtill pr. Mai 32 nominell, pr. et e r
lich junge V in ereits mit s Jahren, als ein Angriff von Frankreich Liverpool den 14. Mal Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Srieans 13drohte, unter vie ſreiw ligen Büchſenſchütz en eingetreten er war der Georgia 18, Fair Dhollerah d middling Fair Dhollerah 7 middling Dholerch

ſt Schutze im Weſt Mi dleſexKorps, in welchem er den großen Preis 6 Bengal 6 Rew Oomra Pernam 14 Aegyptiſche 18

einen maſſiven ſilbernen Becher, von Damenhand geſtiftet, durch Lord n.Radſtock erhielt Bei der polniſchen Jnſurrektion und ſpäter beim ſchles Wagerſ nd et ten en Huene en Untervegetts St
h helgeinſſchen Kriege nen r an n tet ſewer 5 3 gol, am 15. Mai Morgens am Ünterpegel d Fuß 8 Zoll.

i S. J ſt S i
S kaum z der en Theimahme Zulüa halten. Die Ju 2 e der Elbe bei Magdeburg den 14. Mai am neuen Pegel 4 Fuß

nach riften von Freunden der amilie ſchildern ihn als äußerſt ruhig in Waſſerſtand der Glbe bei Drest e ſo hat e W ne gexeist ß hig u esbei Dresden am 14. Mai Mittag 1 Elle 21 Zoll un

enb SHier Börſen Verſammlung i Ssitftabrteneh eſ erſan Mat gen Ha le n über die zu Magdeburg die Schleuſe gen beladenen Kähne.

i fwä Am 14. Mai. A. Roth SteinkohlePreiſe mit Ausſchluß der Courtage A dw e h ohlen, v. Hamburg n. Halle.
z, desgl. M. Kretzmann Steinkohlle Die politiſche Situation ſcheint ſich etwas zu beruhigen was auch die Rutzhötger, v Berlin Buttn v

beſſern Börſencourſe beweiſen. Die Störungen auf dem Geldmark Riederwarts Am 18. Nah atte Thon, v. Salsmün 7ken aber überaus lähmend auf alle Verkehrsbranchen d markte wir Vorrmann, Gypöſebnen v. Aleleben n. Hambutg Fr. See Pur
oggen und gerſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. A. Hoffmann, Thon, v. Halle n. Berlin.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Herliner Börſe vom 14. Mai 1866.

Fonds Courſ e r Veeeren e e e e3f. Brief Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geh. Jnländiſche
heiniſche v. Staate ga J ſche Fonds.Freiwillige Anleihe 179, r e e. Ev. s 1 So 170, 3f. Brief. GeldSWiter Anleibe v. 1sso s 89 Niederſchl Zweigh de von 1862 Derl. Hand. Geſellſchaft 80

do. 1854, 1855, 18574 80 79 t Lit. Se o do. von 18644 79 Disc. CommanditAnth 78 2
do. von 1859 417 8077 792 id C. 33 o. vom Staate gar. 4 86 Schleſ. 2de von 1890 S r i ſüßen la Rhein Nahe p. St. gar. e 77 70 W e r
do. von 1864 807 799, Ken Tarnow. e e e d I. Emiſſion ar 77 76 do. do. (Henckeh e 95tden e aä 7i 737. e el engere Arſte Pr. Hypoth.eGeſe e en t e eb. vo 7 7 o.Staatsſchuldſcheine 659 642 Ruhrort Crefeld do. l Seriele ePramien Anleihe von Kreis Gladbacher T. StargardPoſen ac 100 992, Stargard Hoſen Le 37, e Emiſſion Induſtrie AetiS e eeneettſhe Thürin e o 109 do. III. Emiſſion n J Hoerder Hütt k nSchuldverſchreibungen Wilh. (CoſelOdb.) U 42 21 Thüringer conv. S 792 r üttenwer 95der Deichrane ha u do. (Stamm) Pr. an do. II. Serie De Fiwrerng, 5 24Verl. Stadt Obligat 79 e. vo o do. III. Serie conv. 79 Abrik v. Eiſenbahnbed. s 62 61

r h e See An e e Gas 5 113 112e e e h.Schuldverſchreihung der iden n Ines net i. Wilh. (Eofel-Oderbergy u e 80 797Berl. Kaufmannſchaftls werden Uſancemäßig 2 pat. berechnet. do. III. Emiſſion S Pferdebahn 5

dbriefe. z erl. Omnibus-Geſ.Kur und e 682, Prisrit.«Sblig. nd e d chen. e5 do. 78 77 AachenDüſſeldorfer is6s.c 3 do. iſſ Sen Zaſegerte, “t eaeme derePommerſche n Naſe ſi e n e a e e e i e8 o. Emiſſion r 55 i ue Berg Mirtiſche a S Ludwigeb.Bexb. 10 125 124 Coburger Creditbank 4 70Poſenſche e Serte cone Nainz Ludwigsh. Darmſtädter Bank 465 64d Ser n i Deſſauer Creditdo. neue Serie vom Mecklenburger e a De ſſauer La desb t21. 7 S p 4S e e c a 37 Krdb. re Wichel rSchleſiſche a d IV. Serte DOeſtr. fr. Staateb h 79 erger Bank 97n Serie n r do. ſudl Staats, Got iwatbank edo neue do. V. Serie 1 80 79 2 haer Pr vatban 4 80W ſpr. ßiſche do. Düſſeld.Elbf. Pr. e bahn Lomb. e 79 m verſche San 7 o 69eſtpreußiſch e e n er T Ruſſ. Eiſenbahn 5 661 65 Leipziger Ereditbank oo neue do. (Dortm.Soeſt) (böhm.)) 5 42 Luxemburger Bank 4 ös S
do. do. do. do. I Serieſgu, S Warſchau Teresp. S Meininger Creditbank

BerlinAnhalter J S WarſchauWien 47 46 Norddeutſche Bank 00Rentenbriefe, VerlinAnhalter l 8227 BerlinGörlitz S Deſterreich. Credit sKur und Neumärkiſche ſt 72 7 SerlinAnhalter Lit e e enes t 72 71 Berlin Hamburger r e geh tringiſce Bank ooſenſche S Fmiſſi. 8 i iſc 51 SPreiſe e Lwiiſſton S Ausländiſche Prioritäts-Actien. v e e erei rauh Berlin Potsdam Mag eſterr. Metall. 42 41Nbein u. Weſtphäliſche 83 deburger Lit, Belg. Oblig. J. de lEſte l do. National Anleihe 5 eSachſen 80 79 9 g u 4 81 do. Somb. und Meuſeſ4 do. Prämien Anleihe 49Schleſiſche e e 75 Seſterr. franz Staatsb. 200 do. n. 100 Fl. Looſe e sSernne Drei m e e Je fri Sudb. (Lomb. )3 175 17a. Looſe (1860) 52
Preuß. Hypoth. Antheil do e Serie 777 a in St. 395 52 Oeſterr Looſe n 2Certificate (Hübner) 4 100 do. III. Serie 4 S re v e S 37 ite rnnt. 864) a 13en r d W. Serſe vom Saliz. (Carl Ludw.) 5 63 Jtalien. Anleihe 5 41 40Act.-Geſ. (Hanſemann S Staat tirteſ, 1 3 eh her er Be Spree eHyp. Adt. (Henckel) un e Freiburger Iit. D. a S Wechſelcours vom 14. Mai. Diskfß.

J 2 2 i ö 2 f. 8 ür 7 Sie e e e e re eDanziger un e do. II. Emiſſtonſg 94 93 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 61 törig b.
Den de wen 8 S do. de 76 75 do do. do. do. 2 Monat 6 149 bz.agee en t S d do. III Emiſſion 74 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 7 6. 17 bſener er n e S e S do. do. 88 87 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 79 bz.Pomm. Ritterſch. Pr. B. e d Sie 75 74 We e 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 77 bz.

Em 783 o. o. o. do. 2 Monat 6 75 bz.Eiſenbahn Actien. Magdeb.Halberſtädter D. S 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56 20
Div. do. von 1865 S eipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 7 99 G.LammAct. 1865. f. Brief. Geld MagdetWittenberge 53 do. do. o de Monat 7Aachen Düſſeldorf. e Magdeb. Wittenber e Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22 bz.Aachen Maſtrichter( 25 241 Niederſchl. Mark. L Ser. t 71 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 731 65.

167 160 do. I. Ser. à 62 do. do. do. do. z Nonat 6729 65Verlin-Anhalter 130 129 do. Conv. 4 71 Warſchau do. do. 90 do. F 8 Tage 6 67 bzSerlin Hamburger o. S 3 69 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 16 110 bz.
Zerlin Potsdam o. IV. Serie a Sha 16 Nied.-Ziweigb. i. e Gold und Papiergeld.Magdeburger 1 a 8ne 1112 e e Sr. n put e n r ensdior /5. 12 65.reslaue Schweid it. B. e S o. o N. 2 bz. Louisd'or 112 bz.nigedreibarger I0oo 108 do. r 4 F. Seſterr. B. S. 78 G. do. P. Stück 5. 18 bz.Vrieg Reiſe s it. D. e Poln. Bankn. Sovereigns 6. 22 G.Cöln Mindener 17 Zu o. Lit. E. S 66 Ruſſ. Bankn. bz. Goldkronen 9. 9 G.WMagdeb. Halberſt. 15 c 160 do. Lit. F. a S Dollars p. Stück I. 127, 6z Gold, 1 Zollpfund fein 470 B.

Magdeb. Leipziger Nheiniſche. S DImperialen 5. 18 B Friedrichsd'or 117 bz.Münſter Hammer do. vom Staat gar.3 S Dukaten 3. 6 G Silber, I Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Börſe war Anfangs ſehr flau, bald aber verbretteten ſich friedliche Nachrichten, welche die Haltung ſo ſehr befeſtigten daß die Courſe vieler Eiſenbahnen um Pro

zente ſorungweiſe in die Höhe gingen und das Geſchäft ſich ſehr belebte; ſo wurden namentlich Oberſchleſiſche ſtark und ſteigen gehandelt auch öſterreichiſche Papiere waren in
gutem Verkehr preußiſche Fonds waren recht feſt, 5 proz. Anleihen

wurden in großen Poſten gehandelt.
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weite Brilage zu m der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Mai 3 Uhr 50 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 15. Mai 4 Uhr 20 Min. Nachm.
Berlin, Dienstag den I5. Mai. Der heutige

Staats Anzeiger“ enthält einen Erlaß, wodurch die
Erſatz- Truppentheile ſämmtlicher Waffengattungen er
nächtigt werden, Freiwillige einjähriger und dreijäh
iger Dienſtzeit, die ihre Qualiſication nachgewieſen,
in unbeſchränkter Zahl bereits jetzt einzuſtellen.

Nach zuverläſſigen Nachrichten werden ſeit dem 11.
d. M. von Wien geſchloſſene Truppenkörper nach dem

ſKorden transportirt. Die planmäßige Beförderung
on Truppen zu Concrentrationen an der preußiſchen
hrenze haben damit begonnen. Die Armee und die
Corpsſtäbe ſind formirt. Feldzeugmeiſter Benedek
ſt am I2. d. in Wien eingetroffen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Mai Jn der vergangenen Nacht hat ein

heblicher Brand in der Fabrik für Eiſenbahnbedarf ſtattgefunden. Es
ſid abgebrannt das Dach eines übrigens maſſiven Keſſelhauſes, die
inſtoßende Holztrockenkammer, ein großer Schuppen mit vorräthigen
ſchnittenen Hölzern und ein Montirſchuppen für Güterwagen. Der
nze Schaden wird auf etwa 30,000 Thlr. an Gebäuden und 50,000
Lhlt. an Holzvorräthen und verbrannten Güterwagen geſchätzt. Ar
eitswerkſtätten und Maſchinen, mit alleinigem Ausſchluß des einen
ontirſchuppens ſtnd nicht beſchädigt, der Betrieb iſt daher faſt gar
ſht geſtört, was bei den ſehr umfaſſenden Wagenbeſtellungen von

ußerſter Wichtigkeit iſt. Nach den bisherigen Ermittelungen ſcheint
s Feuer im Keſſelhauſe ausgekommen zu ſein. Der Schaden iſt
hit ca. 80,090 Thlr. verſichert, woran die ſtädtiſche Feuerkaſſe mit
0,000 Thlr. und eine große Anzahl von Verſicherungs-Geſellſchaften,
m bedeutendſten die Magdeburger und nächſt ihr die Thuringia auch

mit Reſt betheiligt ſind.
Die Cholera iſt aus Luxemburg und Holland bereits in

nige Gegenden am Rheine vorgedrüngen So iſt ſie an einzelnen
kellen im Süden der Preußiſchen Rheinprovinz ziemlich hartnäckig
ufgetreten, und die Behörden ſind darauf bedacht, alles zu entfernen,
has dieſer Seuche Vörſchub leiſten könnte.

Wiesbaden, d. 11. Mai. Der „Kön. Ztg.“ c reibt man
n hier: Die Kriegsgefahr hat auch dem Spiele einen Stoß rerſetzt,
eem wichtigen Facror unſeres Mikrokosmus. De Befugniß, mittelſt
a Spielbank das Kur und fremde Publicum (den Einheimiſchen
das Spielen bei ſchwerer Strafe verboten) in Bad Ems uns Wies

haden auszubeuten, iſt nämlich gegen Entrichtunz einer hohen Jahres
acht an eine Geſellſchaft, deren Actien ſich meiſtens in den Händen
on Staatsteamten, Hofbedienſteten und ſonſtigen einflußreichen Per
hen befinden als Menopol vergeben. Deeſes Monopol' iſt ſehr ein
äglich. Das Einnahmebudeet der Spielge ellſchaft wird wohl nicht
it hinter den des Staates Naſſau zurückſtehen. Jm verfloſſenen
ahre wurde auf die Actie von 100 Gulden eine Dividende von nicht
eniger als 51 Gulden bezahlt. Die Actien ſtanden bisher be nahe
d über Pari. Alles war in Koribüs und die Spillinkereſſenten eich
ten ſich durch ein Uebermaß von cenſeroativ-klerikaler Geſinnung aus.
die Spielpacht wird für das Theater und ſonſtige Anſtalten und An
gen verwendet, welche andernfalls der Civilliſte zur Laſt fallen wür-
e. So weit war alles gut. Da naht gleichzeit g die Kriegs und
ich noch die Parlamentsgefahr. Der Krieg verſcheucht die Spieler
on den grünen Tiſchen, das Parlament gar führt zu einer Reſchege
alt, und dieſe, ſie mag in Hände kommen, in welche ſie wolle, ſchafft
cherlich Las Spiel ab; in der Lonceſſion aber ſteht geſchrieben, daß

n Falle einer Abſchaffung durch höhere Gewalt ken Schadrnerſatz ge
iſtet werde. Deshalb verhüllt heute der Spielactienär und wen es
nſt angeht, trauernd ſein Haupt und ſpricht: „Eine Fackel ſeh* ich
ühen, aber nicht von Hymens Hind und die Spielactien ſind
uf Pari herunter gegangen und wenn man noch obendrein mit Oeſter
ichiſchen Narionals geſegnet iſt, wie ſollte man da nicht „groß Deutſch
er gar des Teufels werden

Hamburg, d. 10. Mai. Heute wurde hier das auf dem
hlatze vor der neuen Kunſthalle (in der Nähe des Ferdinandsthores)
rrichtete Schiller Standbild feierlich enthüllt. Dieſes Werk des
u früh geſchiedenen Künſtlers Lippelt wird allgemein als wohlgelun-
en betrachtet. Bei der Feier trugen Männergeſangvereine einen Theil
es „Liedes von der Glocke“ vor.

Ein proteſtantiſcher Miſſionar, Namens Mac-Leod, iſt jetzt nach
tah am Salzſee, der Hauptniederlaſſung der Mormonen, gegangen,
vo ſeine Predigten, wie es ſcheint, der Secte großen Abbruch thun.
ſeden Sonntag predigt er Morgens und Abends gegen die Ungeheuer-
chkeit der Polygamie, und was das Merkwürdigſte iſt, er wied nicht
llein geduldet, ſondern die Heiligen der Mormonenſecie kommin ſelbſt
aſſenweiſe herbei, ſeine Predigt zu hören. We man ſagt, ſoll das
nſehen des Brigham HYoung ſchon ſehr dadurch erſchüttert ſin man

pollte ſogar wiſſen, daß dieſer berühmte Mormone ſich zuückzuziehen
nd die Secte ihrem Scheckſale zu überlaſſen gedenkt; die Freiheit,
velche er dem MacLeod gewährt, ſcheint ſogar dafür zu ſprechen.

Halle, Mittwoch den 16. Mai 1866.
2

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 19 meldet:
Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Pfarrer Heine in Erdeborn in der Diö

ces Eisleben zu ſeinem 50 jährigen Amtsjubiläo den rothen AdlerOrden 4. Klaſſe zu
verleihen. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privat Pa
tronat ſtehende Pfarrſtelle zu Schinne in der Didces Stendal vacant geworden. Ueber
die Wiederbeſetzung derſelben iſt bereits disponirt. Geſtorben: Steuereinnehmer
v. Stutterheim in Herzberg. Auf ihren Antrag ausgeſchieden: Chauſſeegelderheber

Küulka in Bendorf, Chauſſeegelderheber Biela in Holleben in Folge ſeiner Ernen
nung zum Schleuſenwärter in Roßleben. Verſetzt: beritt. Steueraufſeher Helbig

von Gommern nach Merſeburg, beritt. Steuerauſſeher Fünfſtück von Halle nach
Gommern, beritt. Steueraufſeher Holle von Stendal nach Halle, Steueraufſeher
Pauckert von Quetz nach Torgau. Auf Kündigung angeſtellt: inv. Unteroffizier
Beyſe in Merſeburg als Chauſſeegelderheber in Lindhorſt.

Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, werden im Jahre 1867 fol
gende vier Staats- Domänen in der Provinz Sachſen pachtlos:
Stift Wolmirſtedt mit 2319 Morgen Flächeninhalt, Weſterburg
im Kreiſe Halberſtadt mit 1846 Morgen, Peter sberg im Saalkreiſe
mit 1091 Morgen und Blefern und Klitſchena im Kreiſe Wit
tenberg mit 3582 Morgen Flächeninhalt. Die Termine, nähere An
gaben über die Flächen, das Pachtgelderminimum c. werden im Laufe
des Jahres durch den „Staatsanzeiger“ und die „Amtsblätter“ bekannt
gemacht werden.

Eisleben. Am 13. d. M. hat ſich hier ein Unglücksfall zu
getragen, der wahrſcheinlich den Verluſt eines Menſchenlebens nach ſich
ziehen wird. Der die Ueberführung der Reiſenden vom 3. Zuge Halle

Eisleben nach der 3 Perſonenpoſt Eisleben Nordhauſen vermittelnde
13 ſitzige Omnibus kam auf dem abſchüſſigen, gefährlichen Wege zwi
ſchen Eisleben Bahnhof und Stadt wahrſcheinlich weil ſein Führer,
der Poſtillon Hädicke, das rechtzeitige Hemmen verabſäumt hatte, in's
Rollen und ſtürzte beim Eintritt des Weges in die Stadt mit ſo gro
ßer Gewalt um, daß der Wagen zerſchmettert wurde, zwei Poſtunter-
beamte und 6 von den 8 Reiſenden mehr oder minder bedeutende Con
tuſibnen erhielten, der c. Hädicke aber, welcher mit einem Poſtbegleiter
auf dem Bocke ſaß, dermaßen verletzt wurde, daß man an ſeinem Auf
kommen zweifelt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 12. April.

Bezugnehmend auf einen früheren Vortrag des Hrn. Prof. Knobl auch über die
von Dufour beobachtete Ueberhitzung des Waſſers, wies Hr. Dr. Kohlmann durch
Rechnung nach, bis zu welcher enormen Höhe die Dampfkraft beim vlötzlich eintretenden
Sieden des überhitzten Waſſers geſteigert wird Geſetzt die Ueberhitzung in einem
Dampfkeſſel mit vier Atmoſphären Spannung betrage nur 250 C., ſo genügt dieſer
Wärmeüperſchuß um o des vorhandenen Waſſers in Dampf zu verwandeln wenn
man in runder Zabl 500 Wärmeeinheiten für die Dampfbildung rechnet. Ein Kubik
fuß Waſſer giebt aber 477 Kubikfuß Dampf von vier Atmoſphären Beträgt der Waſ
ſerraum 20 Kubikfuß, der Dampfraum 10 Kübikfuß und es verdampft d. h. 1
Kubikfuß Waſſer plötzlich, ſo kann der gebildete Dampf nicht 477 Kubikfuß einnehmen,
da der Dampfraum des Keſſels nur 10 Kubikfuß groß iſt. Die Spannung wächſt nach
dem Mariotte'ſchen Geſetze im umgekebrten Verhältniſſe zum Volumen und ſteigert ſich
daher zu (37,7 4 1948 Atmoſphären, eine Preſſung, der natürlich kein Keſſel
widerſtehen kann zumal da der Druck als momentaner Stoß ausgeübt wird.

So häufig leider Keſſelexploſtonen vorkommen in England im Jahresdurch
ſchnitt 42 mit 80 Tödtungen ſo ſind doch wenig Fälle bekannt, wo ſie während
des Ganges der Maſchinen ſtattgefunden hätten ſie treten viel zahlreicher bei ſtationäs
ren als bei mobilen Keſſeln ein. Die meiſten Explofionen finden ſtatt, nachdem das
Feuer gedämpft und der Keſſel außer Dienſt geſetzt iſt, ja ſogar nachdem derſelbe wähe
rend der Nacht oder während der Mittagezeit in der vollkommenſten Ruhe geblieben
und der Dampfdruck geſunken war. Dieſe Umſtände beweiſen augenfällig daß das
Waſſer während ſeines Ruheſtandes überhitzt worden war d. h. in Folge der Wärme
zuführung von den heißen Feuermauern und den fortglimmenden Kohlen eine höhere
Temperatur angenommen haite, als nach dem Daltön'ſchen Geſetze bein dem obwaltenden
Drucke ſtattfinden ſollte es war ſomit in einen dein labilen Gleichgewichte analogen
Zuſtand verſetzt und das Sieden mußte in demſelben Augenblicke eintreten, wo eine
geringfügige äußere Einwirkung, z. V. eine kleine Erſchütterung, ein Fußtritt auf
den Boden ein ſtarker Ton oder das Einpumpen von Waſſer, das Oeffnen eines
Ventils oder Dampfhahns das üunſichere Gleichgewicht aufhob.

Zur Vermeidung dieſer Gefahr hat Prof. Poggendorff vorgeſchlagen das Waſſer
durch ein kleines Schaufelrad im Innern des Keſſels in eine kontinuirliche Bewegung
zu verſetzen doch wird dieſer Zweck ſchon dadurch erreicht daß man den Keſſel ſogleich,
nachdem er in Stillſtand gebracht iſt, nochmals mit lafthaltigem Waſſer ſpeiſt.

Hierauf zeigte der Vortragende das ſchöne Phänomen der Verbrennung des ſelbſt
entzündlichen Phosphorwaſſerſtoffs und gab aus einem Briefe an Prof. Dove eine Mit
theilung über die neueſte Beobachtung von Jrrlichtern die man vielfach für ſelbſtent
zündliches Phosphorwaſſerſtoff hält. Ueber die Jrrlichter oder Jrrwiſche iſt früher ſo
viel gefabelt, daß der kritiſche Gilbert ſich durch die offenbaren Widerſprüche und Täu
ſchungen veranlaßt ſah, gerädezu an der Exiſtenz derſelben zu zweifeln. Daß es jedoch
Jrrlichter giebt, iſt ſpäter von Prof. Beſſel, dann von Vogel, Knorr u. a. durch eige
ne, zuverläſſige Beobachtungen bewieſen doch kommen ſie bei Weitem nicht ſo häufig
vor, als es der Volksglause annimmt. Der Berichterſtatter Th. Liſt ſchreibt darüber
an Dove: „Auf meiner Reiſe nach Steinbach im Großherzogthum Heſſen ſah ich etwas,
was mir von hohem Jntereſſe war und eine bisber in mir herrſchende Ungewißheit be
feitigte. Es waren dies nämlich Jrrlichter. Das Fuldathal war mit ſehr ſchweren
weißen Nebeln bedeckt und ſtarkriechende, feuchte modrige Dünſte erfüllten die Luft.
Plötzlich ſah ich ein Flämmchen, kaum zwei Schritt von mir am Rande der Chauſſee.
Um mich zu überzeugen ſchritt ich auf das Jrrlicht zu, aber kaum noch einen Fuß
entfernt verſchwand es. Doch es dauerte keine Sekunde, ſo ſah ich ein zweites drei,
vier andete. Alle Flämmchen blieben ruhig an einem Platze ſtehen machten alſo keine
Bocksſprünge und tänzten auch nicht. Indeſſen mußte ich mich den Lichterchen ſehr de
hutſam nähern wenn ſie nicht verlöſchen ſollten. War ich recht vorſichttz, ſo gelang
es mir oft, mich über die Flämmchen zu beugen und in der Diſtanz von I Fuß
ihre Form und Farbe zu beobachten. Es waren Flämmchen von der Größe eines Hüh
nereies die ganz ruhig auf und zwiſchen den Grashalmen ſtanden. Die meiſten hat
ten grünlich weißes Licht mit ziemlich hellem Glanze. Jch war bei einigen ſo glück
lich, bis in die Flamme mit der Hand zu greifen Hitze war nicht zu ſpüren. Be
wegte ich aber nur einen Finger ſo war die Lichterſcheinung verſchwunden. Ma ſche
entſtanden mit einer Art Knall Es war derſe be Ton welcher bei einer Blaſe von
ſelbſtentzündlichem Phosphorwaſſerſtoff entſteht. Andere glaubhafte Beobachtungen
ſtimmen hiermit im Weſentlichen überein doch mäg die Quantität der entwickelten
Gasart unter verſchiedenen Umſtänden ſehr ungleich ſein, und es mögen Helliſkeit,
Wärme, Rauch und Geruch bei größeren Quantitäten bemerkbar werden während die



ſelben bei kleineren zu feblen ſcheinen. Wegen der Lichtſchwäche der Flämmchen könnte
man die Jrrlichter für blos phosphorescirende Gaſe halten, wenn nicht bei einer Beob
achtung die Entzündung von Werg mittelſt derſelben bewieſe daß wenigſtens bei den
größeren Flammen eine wirkliche Verbrennung ſtattfinden muß.

Die von einem Vereinsmitgliede gewünſchte Unterſuchung der grünen Farbe eines
wollenen Shawls, deſſen Gebrauch dem Eigenthümer eine bösartige Hautentzündung
am Halſe zugezogen batte, erwies als wahrſcheinliche Urſache einen Gehalt von Chrom
ſäure, deren Salze bekanntlich bei Perſonen mit reizbarer Haur leicht Ausſchläge und

ündungen bewirken.n Schluſſe der Sitzung würden einige Detonationeverſuche mit Nitroglyeerin
ausgeführt. Der heftige, durchdringende Knall, mit welchem die Exploſion erfolgte
ſo oft man mit dem Hammer auf den winzigſten Theil eines Tropfens ſchlug ließ zur
Genüge die erſtaunliche Gewalt dieſes neuen Sprengmittels erkennen. Da die gefahr
loſe Verwendung deſſelben nur bei einer allſeitigen Keankniß der Bedingungen unter
welhen es expledirt, möglich iſt, ſo verdient der von Waldenburg in Schleſien im Fe
bruar d. J. berichtete Fall einer Exploſion die bei 8 Pfund Nikroglycerin nach ſechs
wöchentlicher Aufbewahrung in einer feſt verkorkten Flaſche ohne äußere Veranlaſſung
eintrat, die vollſte Beachtung. Nimmt man hier in Uebereinſtimmung mit der bereits
in einer früheren Sitzung erwähnten Beobichtung des Dr. Liſt an, daß die bei der
freiwilligen Zerſetzung deſſelben ſich entwickelnden ſalpetrigſauren Gaſe, allmälig, und
unzweifelhaft begünſtigt durch eine bis 210 R. ſteigende Wärme, eine derartige Span
nung erlangten, daß ſte die an der Oeffnung faſt verſchloſſene Glasflaſche ſorengten,
ſo ſcheint es, daß die Erſchütterung, welcher die ganze Maſſe des Nitroglycerins durch
das Zerſprengen der Glasflaſche ausgeſetzt war, hinreichte, um die Exploſion herbeizu
führen. Es kann daher nicht ernſtlich genug vor einem feſten Verſchluß der Gefäße,
in welchen man Sprengöl längere Zeit aufbewahren will, gewarnt werden.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 16 Mai

nniperſitäts- Bibliothek: Nm. 2--4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude
Antiken- Cabinet der Univerſität: Vm. 12—1 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8. 12, Nm. 24.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, m. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderßr. 13.
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring“.
Männerchor Uebungsſtunde Ab. 8 in „Koch's Reſtauration“.
Concerte

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages

Abgang u. Ankunſt der Pigenbahn- Züge in Halle.

1) 6 U. 15 M. MArg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 U.
e e 35 M. Vrm. 4) 1 V. 20 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.

I Abds. 6) 8 U. 45 M Abds.e1pzig 7) 7 45 A. Mrg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 I.
Nehm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)

11 U. 5 M. Abds.
Nr. 6 u. 7 (Scehnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten Säch bei Gröbers,

(2wischen Halle u. Schkenditz) an.
7 D. 45 M. Mrs- 9 V. Vrm.
10 M. Nehm. 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) 8 U.

M c b Abäs. (übern. in Cöthen). 6) 11 V. 5 M. Abds.ag deburg 5 Mre, Get in Cöthen übern. 97
31 M. MArg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) 1 U.

15 M. Nehm. 11)7 U. 10 M. Ab. 12)8 U. 42 M. Ab.
Nr. 1 u. 12 sind Schnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sohönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an; Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 D. 5 M.
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm., 1 V. 40 M. Mitt. 7 U. 20 M., 8 V. 50 M. Abds. u.
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours vor Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Arg., 9 V. 35 M. Vrm. 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

1) 3 U. 50 M. MArg. 2) 7 V. 45 M. MArg. 3) 1 B. 15
Abg. nach 3 li M. Nachm. 4) 6 U. Abends.Ank. von Wer IIII 5) 11 V. 10 A. am. 6) 5 V. 45 M. Nehm. 7) 11 W.

8 M. Abends.
Nr. 1, 4, 5 u. 7 sind Sechnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln;
sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm.
Abg. nach Dessau 1) 1 Dhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessawu: 3) 11 U. 10 Min. Morg., 4) 11 U. 8 M. Abends.

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt.

1) 5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. MArg. 3) 11 V.
20 M. Vorm. 9) V. 45 M. Nachm. 5) 7 V. 20

Abg. nach
Ank. Von

Abg. nach
Ank. von

auch

Abg. nach v bas. 6) 11 V. 21 N. Apds.An von Erfurt 7) 3 9. 50 A. Arg. 8) 7 V. 35 M. Arg. 9) 12 50 N.

Miſtags. 10) 2 0. 48 i. Nachm. 11) 5 V. 50 M.
Nebm. 12) 10 V. 17 A. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Misenach resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anséhbluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Vrankfurt a. I. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, EBisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. N. hier ein.

Die Zäge Nr. 1, 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2. u. 10 Güterzüge mit Perso-
n enbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Schnellzüge, welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttstedt und Herleshausen nicht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtsehnell-
zäge (Nr. 6 u. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern haben
erxhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Schnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf dic Tour- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt.

1) 7 V. 50 M. Vorm. 2) 1 V. 30 M. Nachmitt.Eisleben 9 3) 7 V. 15 M. Abends.
7. U. II M. Vorm. 5) 12 V. 48 M. Mittags.
6) 5 U. 46 M. Nachmittags.

Nr. 1 und 5 sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Zäge nach
und von Risleben hält in Teutschenthal und Oberröblingen an

und. wird zur Beförderung von Brief- und Fahrpostsendungen bennizt.

Abgang nach
Ankunſt von

1 25 Sachsenburg M. 1

Wersonengeld.

T II. III. Sehnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. KI. II. Kl. I III. R

e ceeeerceeeeeenCeipeis 15 e 7776Magdeburg 2 1 29 226 27 6) 1 10Eisleben. u 9 22 6 15 S lBerlin e 51 2 314 217 6) 5 28 320 2 23Wittenberg 2 7 61 16 2 64 221 er e sDessau 121 61 1 5 6 26 2 6 h 8 28Bitterfeld 206 14 6 1 6 23 rmTour- u. Retour- Billets J 1 22
Brebn s 19 13 2 226 14 6 10Tour- u. Retour- Billets 19 6 13
Landsberg 15 10 7 16 II 6 8Tour- u. Ret our- Billets 15 10
Erfurt e 312551 2 5 120 4 14 2 15in 1 Tage hin u. zurück 3 25 2 11 nSonntags hin u. zurück 2 8 122
Eisenache. 5 25 3 9 217 613 326in 1 Tage hin u. zurück 5 25 3 19 S SSonntags hin u. zurück ſo 3 12 2 19 eCassel I 9) 8 518 6--410 3 6 14Prankfurt a. M. I14 25 827 628 521 9 28

Abgehencde Personenposten von Halle
nach Erfurt tägl. 7 U. Abds. nach Wettin tägl. 4 U. Nachm. wach Cön-
nern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 V. Nachm. nach Salzmünde
9 U. Vorm. nach Rossleben per Querfurt 3 Uhr Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Erfurt tägl. 5 U. 50 M. Morg. von Cönnern tägl. 5 U. 20 M. Nachm. vo
Wettin tägl. 7, U. Vorm. von Löbejün täglich 9 U. 35 M. Vorm. ſo
Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus Rossleben per Querfurt 10 U. 45 Mi
Morgens

Vahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25 M
13 VCours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22/, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3/, M. 17 Bis Trä
tha 2 99 (mit den Personenposſen nach Cönnern Wettin u. Löbejün). Con
nach Erfurt (pr. Meile 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schafstädt (3 N)
18 Querfurt (At/, M. 27 Artern (75 M. I 16 Heldrungen (99 M

28 i Kinädelbrüek (109, M.) 2
a Weissensee (1I M.) 2 10 Gebesee (13 M.) 2 22
Erfurt (16 M. 3 Cours nacſt Salzmünde (pr. M. 6 Bl
Dölau (I M.) 7 Salzmünde (2 M. 12 Cours nach Ross leben
Bis L auchstädt (2 M.) 12 bis Schaffstädt (3 M.) 18 bis Querke

M.) 27 bis Rossleben (6, M. 1 10
Die Annahme- und Ausgabe-Büreaux des biesigen Königl. Pos-

Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) V
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags ſo
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.
Abgang und Ankunft der Bisenbahnzüge, in Hüsleben,

Ankunft von Halles 1) 9 U. 45 M. Vorm. 2) 2 D. 47 M. Nachm. 3) 8 U
32 M. Abends.

Abgang nach Halles 1) 6 U. Vorm. 2) 11 U. Vorm. 3) 4 D. 35 M. Nachm,
Abgehende Fersonenposten von VBisleben- Stadt:

nach Nordhausen täglich 10 V. 45 Min. Vorm. 4 V. Nachm. 9 U. 50
Nachm. vach Aschersleben (per Hettstädt) täglich 6 U. 30 M. Vorm. 4
15 M. Nachm. nach Mans feld täglich 4 U. 45 A. Nackm. wach Alslebe
täglich 4 D. 45 M. Vorm.

An kommende FPersonenposten in Biüsleben- Stadt
von Nordhausen täglich 9 Uhr 50 M. Vorm. 3 Uhr 20 M. Nachm. 3 Vh
50 frän von Aschersleben täglich (per Hettstädt) 8 U. 50 M. Vorm,
12 U. 25 M. Nachts von Mansfeld täglich 9 U. 30 A. Vorm. von Als
leben täglich 9 V. 15 M. Vorm.

Die Beförderung der mit den Posten ankommenden resp. auf dieselben übe
gehenden Reisenden wird zwischen Risleben-Stadt und Bahnhof durch Omnibus
wagen bewirkt. Personengeld 2 S Pro Person. Reisegepäck frei.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Stadt Zürich. Hr. Prem.-Lieut. v. Kroſigk a. Halle. Die Hrrn. Fabrik. Hehß
a. Zwickau u. Begtzold a. Bielefeid. Hr. Buchhändl. Kreiß a. Berlin. Hr. In
phil. Charduan a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaut. Grimm a. Crimmitzſcht
Wildfang a. Bremen, Junghans a. Köln.

CGoldner Ring Hr. Prem.-Lieut. im 27. Jnf.-Reg. Hellmuth a. Halle.
Lieut. Pohl a. Berlin. Hr. Hauptm. im 4. Weſtph. Jnf.Reg. Nr. 17 v. St
cius a. Weſel. Hr. Kaufm. Hentze m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Landwel
Narath u. Pank a. Bielefeld, Kelter a. Erefeld. Hr. Aſſeſſ. Lindemann a. Poft
dam. Hr. Fabrikbeſ. Kirchner a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaut. Gebr. Hentze
Leipzig, Holſt a. Magdeburg.

Goldner Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Bergmann a. Nordheim. Hr. Fabrik. Jachh
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sacie a. Hamburg, Kalisky a. Nordhauſen W
ther a. Cöthen Reichardt a. Breslau, Bohme a. Eſchwege, Krahl a. Plaus
Salzmann a. Treffurt.

Hr. Baurath Hoove a. Berlin.

S

Möhring a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

333,04 Par. L. 333,99 Par. L. 334,91 Par. L. 333,98 Par.
2,95 Par. L. 2,51 Par. L. 3,12 Par. L. 2,86 Par. L

88 pCt. 51 pCt. 89 pCt. 76 pCt.
5,9 G. Rm. 9,4 G. Rm. 6,3 G. Rm. 7,2 G. R

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
erlin, den 15. Mai 1866.

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco II II. Mal Juni II Juli Auguſſ

Juli Auguſt 40 Se

14. Mai.
Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

137/2. September October 14 Gek.
Roggen. Tendenz: höher. Loco 39. Mai Juni 38.

tember October 40/,.
Nüböl. Tendenz: höher. Loco 15 Mai Juni 15),. September October 11



S

e
10

L

d 00

e e

e

J

S

er 7) V

ber 1

Cölniſche
Grimd-Capital der

Die „Concordia“ übernimmt gegen feſte und

Bekanntmachungen.

on
Lebensverſicherun s- Geſellſchaft.Geselschaſt 10000000 Tr.

ſehr mäßige Prämien Lebensverſicherungen auf
den Lebens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Die Geſellſchaft „Ooncordſa ertheilt auch Verſicherung gegen
s

u

S El jedoch ausſchließlich nur an Offieiere und Militair- Beamte mit
Officiers-Nang.

Jede gewünſchte
ſchaft.

Auskunft ertheilen bereitwilligſt und unentgeldlich die Agenten der Geſell
Die General-Agentur

F. Fecueet,
Königsſtraße Nr. S.

Offene Lehrerſtellen.
An dem hieſigen evangeliſchen Gymnaſium

iſt eine Oberlehrerſtelle mit 900 Gehalt
und eine Lehrerſtelle mit 800 zu beſetzen.
Zu der erſteren Stelle wird die unbedingte
ſacultas in Latein, Deutſch und in der Reli
gion, und zu der letzteren in Deutſch, Ge
ſchichte und Geographie erfordert. Bewerber
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
und eines kurzen Bildungsganges bis zum
31. Mai bei uns melden.

Görlitz, den 11. Mai 1866
Der Magiſtrat.

Mittwoch den 23. Mai Nachmittags 1 Uhr
ſoll auf der Pfarre zu Kütten eine beträcht
liche Partie altes noch brauchbares Bauholz,
desgleichen Brennholz und alte Wand gegen
ſofortige Zahlung in preußiſchen Gelde verkauft
und einige Maurer und Erdarbeiten an den
Mindeſtfordernden verlizitirt werden.

Die Ortsbehörde zu Kütten.
Es werden 2000 10,000 und

20,000 gegen pupilaiſche Sicherheit ge
ſucht, weshalb ich in Folge des mir hierzu er
iheilten Auftrags Capitaliſten um ihre Offerten
erſuche.

Eisleben, den 12. Mai 1866.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

Mühlen Verkauf.
Mein in Dehnitz bei Wurzen, 20 Minu

ten vom Bahnhof Wur zen entfernt in beſter
Mahllage gelegenes Mühlengrundſtück mit zwei
amerikaniſchen und einem
einem Schrotegang und ſonſtigem Zubehör, dem
neueſten Syſtem entſprechend bei 6 Ellen Ge
fälle mit einem 5 Ellen breiten oberſchlächtigem
Waſſerrade, beabſichtige ich Alters und Geſund
heits halber ehebaldigſt zu verkaufen.

Dazu gehören 21 Acker 44 Ruthen Areal,
als: Felder, Wieſe, Teich, 2 Obſt und ein
ſchöner Gemüſegarten, ein Weinbergsgarten,
mit lebenden und todten Wirthſchafts Jnven
tar Alles im beſten Zuſtande. Anzahlung
10,000 die übrige Kaufſumme kann als
Hypothek auf dem Grundſtück ſtehen bleiben.
Auf Vranco- Anfragen wird der unterzeichnete
Beſitzer, ſowie Herr C. G. Gaudig in
Leipzig die nöthige Auskunft ertheilen.

Dehnitz bei Wurzen, im Mai 1866.
Carl Friedrich Ulrich.

Montag den 28. Mai d. J. Vormittags 10
Uhr ſoll die diesjährige Grasnutzung der zur
Pfarre Burgliebenau gehörigen Wieſen (eirca
44 Morgen) im Einzelnen oder Ganzen an Ort
und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Sam
melplatz im Schaaf'ſchen Gaſthof in Dölll nitz
früh 9 Uhr. Bedingungen im Termin.

Ein nicht zu junges, anſtändiges Mädchen,
welches zugleich in der Küche erfahren iſt, wird
in ein Ladengeſchäft in der Nähe von Oeſſau
ven 1. Juli, ſpäteſtens Michaelis geſucht.

Hierauf Reflektirende wollen ſich baldigſt mel
den bei Herrn F. Kluge in Eisleben, Ni
kolgigaſſe, wo ſie das Nähere erfahren können.

deutſchen Mahlgange,

Von jetzt ab bin ich in Halle anweſend und Vorm. bis 9, Nachm.
bis S Uhr zu Hauſe anzutreffen-

Br. Brnst. apprbtr. Thierarzt,
Berggaſſe Nr. Ecke der kleinen Ulrichsſtraße.

Jnſerat.
Zur Unterbringung dis onibel liegender Gelder, gegen Ceſſion von

guten, pupillariſche Sicherheit gewährende Land Hypotheken, weiſt ſehr
annehmbare Gelegenheit nach:

die Halleſche Tageblatts Expedition.
Für meinen Handel mit

Königl. Preussischen Lotterie -Loosen
kaufe ich jedes Quantum Looſe erster IHlasse 134s8ter Lotterie,
welche Angeſichts des Krieges am dortigen Platze und Umgegend mit Leichtig

keit zu e ſein werden.Franko- Offerten für Poſten von 100 bis 200 Vierteln nebſt Preisangabe
nehme ich entgegen.

Stettin im Mai 1866. Mar erStaats Effecten Haodlung,

Rad Blankenburg in Thüringen.
Kiefernadel-, Dampf und balſamiſche Bäder, auch Wellenvad.

ſcher Curort für Lungen und Magenkranke, Blutarme, Reconvalescenten jeder Art.
Auskunft ertheilt Dr. med. Sigismund.

Eröffnung am l. Mai 1866. Die Bade- Verwaltung.
Dister Mineralwässer, Moor etc.Die vor wenigen Wochen vollendete Verbeſſerung an den Leitungen hieſiger Mineralquellen

hat nicht nur die Quantität der Wäſſer mehr als verdoppelt, ſondern auch die
Qualität durch beträchtliche Steigerung des Gehaltes an Kohlenſäure verbeſſert; ein
großer Vortheil für die Verſendung. Füllung und Verſchluß mit größter Accurateſſe. Verſen
det werden Königs Alberts und Marienquelle, ſowie Moritz und Salzquelle
nicht minder Elſter Moor und Elſter Salz. Ausführliche Schriften über Gebrauch werden
beigefügt. Preiſe die bisher billigen Fracht durch die Voigtländiſche Eiſenbahn Bahnhof
Elſter) ermäßigt. Bad Elſter, den 10. Mai 1866.

Expedition der Mineralwäſſer daſelbſt.

Verlag von Friedrich Viewes und Sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Der
Rübenzuckerfabrikant und Rafinadeur.

Ein Lehr- und Hülfsbuch
für Räübenzuckerfabrikanten, Betriebsdirigenten, Siedemeister, Maschinenbauer, Ingenieure,

Landwirihe und Studirende an landwirthsehaftlichen Lehranstalten.
Nach eigenen langjährigen Erfahrungen bearbeitet

von Louis Walkhoxr, praküschem Rübenzuckerfabrik anten.
Dritte neu bearbeitete und wermehrte Auflage.

Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzstichen, nach Originalzeichnungen der neue-
sten und besten Constrdctionen aller Apparate der Rübenzuckerfabrikation.

Royales. gen. Krste Hälfte. Preis 3 Thlr. 10 Sgr.
Geſuch. Ein junger Menſch, miutärfrei, der ſich zu

Ein Bäcker, welcher vor dem Ofen arbeiten einem Buchhalter, Rechnungsführer oder Auf
kann, findet Arbeit bei ſeher qualifizirt und mit guten Kenntniſſen und

F. Götze, Bäckermeiſter Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht baldigſt eine Stel
in Naumburg a/S. lung. Offerten bittet man unter Chiffre 4 0.

C Ein ſolider junger Mann ſin R. poste rest. Delitz sehb franco niederzulegen.
det gis Oeconomie- Lehrling oder ange Einen Lehrling ſucht Wollf, Tiſchlermeiſter
hender OeconomieVerwalter ſoforti in Giebichenſtein, Königsberg Nr. 3.
ges Unterkommen auf dem Rittergut 2 CopiſtenKlein -Corbetha bei der Thür. Bahnſta finden ſogleich Beſchäftigung auf der Verſuchs

Klimati
Aerztliche

praktische

tion Corbetha od. Poſtſt. Dürrenberg Station Salz m ünde.



Auständische Cassen Anweisungen nehmen zum vollen Nennwerthe,
Schömhbergnommenen Waaren die Hälfte derſelben erreicht.

Male a/S.
ſobald der Betrag der ent

Weber e o.am Hafen.
Um unſern Spfritirosen-, Wein Cigarren und NIf-

meral was Geſchäft eine noch ungetheiltere ſpecielle Aufmerkſamkeit widmen zu
können, geben wir unſer Colonial- Waaren Geſchäft auf und verkaufen zu bedeutend

herabgeſetzten Preiſen. BKersten G Dellmann.
Friſche Salzbutter, à Pfd. 10 Sgr.,
reine Schmelzbutten heute ſriſch einge

troffen bei

ehein bekannter reiner gährkräftigſter Waare täglich friſch

bei h.Billige Zuckern:
extra ein Brod-Raffinad bei Broden à Pfd. 5 Sgr.,

f. dito bei Broden à Pfd. 4 Sgr.
extra fein gemahl. Raffinade, à Pfd. 5 Sgr., 6 Pfd.

r. 1 Thlr.,gemahl. Raffinade, à Pfd. 4 Sgr, T Pfd. pr. IThlr.,
gemahl. Melis, à Pfd. 3 S Pfd. pr. 1 Thlr.Dgr.,Neis, Graupen, Hirſe billigſt bei

e

am Markt Bechershof 9.
Für alle Schreibende

empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1. bis zu 2. herab ferner

o Winte von Demſelben in Fl. à 12 ünd 7 engl. violette
Copifr-Tinte in Krügen à 10 Winten-Hxtract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Sinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Varl Harinmg. Brüderſtraße Nr. 16.
ſo s smittel Gliederrei ller Art,Gichtwatte, nen e e n en alter An

in Alsleben: Apotheker Kolbe. in Naumburg N. Löbſich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld: F. Kongehl. Huerfurt Apotheker Neumann.
le Apotheker Simon Noßleben? Apvtheker Haack.

Delitzſch J. Helbach. Sangerhauſen: J. G. Töttler.Dürrenberg Apotheker Nichter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Eilenburg: B. Borutkvel. eutſchenthal: E. Rolle.
Eieleben: C. Worch Schmidt. Torgau. Apotheker Knibbe.
Gerbſtedt: R. Sander. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gräfenhainichen W. C. Conrad. Weißenfels: N. Katzſchke.

n Hohenmölſen: Fr. Angermann. KWVettin Apotheker Köhler.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wiehe Apotheker Haagck.
Löbejün: F. Rudloff. Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: Ah Huch.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Die wahren
iverſalmittel zur Eniverſalmittel zur Erlangung u. Erhaltung

der Geſundheit:
5 9Ein Buch für Geſuünde und Kranke

von Br. F. Leitzen,
Herzoglich Braunſchweigiſcher Poyſikus in Stadtoldendorf.

e 866. gr. 8. Geh. 15 Sgr.Eine namhafte ärztliche Autorität, welcher das Mannſeript zur Beurtheilung vorgelegen, äußert
ſich folgendermaßen darüber Dieſe Schrift enthält ſo viel Treffliches Und Gutes daß ſte, meiner Anſicht
nach, veröffentlicht werden muß Es ſind in keiner populären Schrift, z. B. über Erhaltung der Geſugde
heit die Kapitel über Nahrungsmittel, Getränke und Wohnung ſo umfaſſend gründlich ſo reichlich das Zweck
mäßige bietend, behandelt worden, wie hier, und ich kann meine Ueberzeugung nur dahin ausſprechen, daß
durch dieſes Buch der ſegensreichſte Einfluß auf das Publikum geübt, und dieſem damit ein wahrhafter Gewinn
an Leib und Seele geboten wird.

eben erſchienen und vorräthig in der Peersehen Buchhanmel]. in IIalle, h
S

Eine Bäckerei in einem großen Dorfe iſt ver
ärderungéhalber ſofort zu verkaufen oder zu ver

pachten. Auskunft ertheilt
Chirurg H. Loſſier.

AUnterpeißen, den 13. Mat 1866
Der Mäkler Stegmund Troitzſch wird

gebeten, ſeinen Auftnthaſtsort ſo ſchnell wie
möglich anzug ben bei dem Schneidermeiſter

Annonce.
Ein hellbrauner Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß

6 Zoll gros, ſteht zu verkaufen bei
J. E. Grothe, Königsſtraße Nr. 20.

Ein Kellner, 17 Jahr alt, ſucht Stelluhg.
Eine anſtändige Perſon wünſcht bei einem Herrn
ober Dame eine Siellung als Wirthſchafterin.
Näheres durch Frau Poſtlepp in Naum

Militair- Artikel
einzeln und für Wiederverkäufer

Messer, Löffel SchhHhallen, HIo-
senträger, Kokarden, Kun opf-
gabeln, Spiegel, Kämme, Brust-
ventel, Notizbücher, Tabacks-
pfeifen Wabacksbentel, Rür-
Ssten, Rasiraumesser c. bei
O. W. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.

h Reiſekoffer fürSerren und Damen,
W in allen Größen, ſo

M wie vorſchriftsmä-
a ſige Militär- Koffer

empfiehlt in größter
Auswahl u. billigen
O. W eylanci.,

gr. Klausſtraße A.
e BRadik. Wangzentod
in d. Kalk zum Ausweißen (ganz zuverläſſtg)
à Fl. 15 20 desgl. in die Bettſtellen
zum Einpinſeln; Mottenpulver, unfehl-
barer Schutz für Pelzwerk c. ächtes Im
Ssectennl er geg. alle kleinen Jnſekten,
ſämmtl. à 2 10 bei

V. Weller,
Halle, Bärgaſſe Nr. 4, am Markt.

Schömberg Weber Comp.
empfehlen ihr Lager

von Stettiner Portland Cement, Dachpappe,
Zinknägel, Goudron, Aephalt, Steinkohlen
und Poln. Holztheer unter Zuſicherung der bil
ligſten Preiſe.

Einen Lehrling ſucht A. Baumgart, Tiſch
lermeiſter, Geiſtſtraße Nr. 30.

Preiſen

Als Univerſal Erben der verwittweten Frau
Gutsbeſitzer VBarth geb. Jänicke in Wall
witz werden die HypoihekenSchuldner derſel
ben erſucht, die Zinſen zu den Fälligkeits Ter
minen pünktlich an einen von uns zu berich

tigen widrigenfalls wir uns zur Kündigung
der Kapitalien und Zins Einklagung genöthigt
ſehen würden.
Spören. Gütsbeſitzer Gottlieb Robitzſch.

Zörbig. Oekonom Wilhelm Herbſt.

Bad Wittekind,
Heute Mittwoch den 16. Mai

Zur Eröffnung der Badeſaiſon

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kemmt:

Oüverture, Scherzo u. Finale von Rob. Sſchu
mann, Fantaſte aus Beethovens Oper
„„Leonore“ von Doppler.

Anfang 3 Uhr. Entree 2
E. John.

Friedeburger Hütte.
Montag den 21. Mai am ten Feſttag Tanz

muſik, den ten Concert und Kleinpfingſten
Ball, ausgeführt von dem vollſtändigen Gerb
ſtedter Stadtmuſik-Chor.

Sonnabend den 19. Mai Wutſtſchmaus,
wozu ergebenſt einladet

Friedrich Buſch.

Pfaſfendorf.
Zum Ball den 2. Pfingſtfeertag ladet freund

Ich ein C. Fränzel.
Zahnärztliches!

Donnerstag d. 17. d. M. werde ich im Hötel
zum ſchwarzen Adler in Bernburg zu ſprechen
ſein. Hochachtungsvoll H. Brandt, prakt.
Zahnarzt aus Cöthen.

Bei meiner heutigen Abreiſe nach Magde
burg habe ich meine Praxis den Herren Pr.
Wahlſtab und Dr. Metzner übergeben.
Dieſelben werden die Güte haben, mich in mei

Städter, Leipzigerſtraße 62. burg a/S.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei, in Halle.

ner Abweſenheit zu vertreten.
Halle, den 15. Mai 1866. Dr. Wilke.
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ent
Dritte Beilage zu a III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 16. Mai 1866.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 11. Mai 1866 Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 10. November

1865 u Beeſen laubliugen bei Eönſtern
herſtorbrnen Leinwebers und Handelsmanns
Cärl Weber iſt der gemeine Konkurs im
abgeklezten Verfahten eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maffe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 24. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, I Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren der anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
meht don dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
22. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 18. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den A. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder, Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Anllsbezitke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Oxte wohnhaften, oder zur Praxis bei Uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger, v. Bieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Nadecke, Schlieckmann,
Krukenberg und Göcking zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Freiwilliger Verkauf.
Das den Erben des Müllermeiſters Karl

Robert Otto gehörige, in der Schulzen
ſtraße hierſelbſt sub Nr. 479 belegene Wohnhaus
mit Zubehör mit den Planſtücken Nr. 126
von 168 Ruthen, der Parzelle vom Planſtücke
Nr. 126 von 4 Morgen 12 Ruthen und dem
Planſtucke Nr. 135 von 1 Morgen 21 [NRu-
then, ſoll in dem vör dem Hertn Rreisrichter
Krackow

auf den 29. Juni e. von II Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Abends

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden und auch vorher im B
reav II. einzuſehen.

Die Gebäude ſind auf 2450 die Par
zellen auf 533 22 6 9 abzßeſchätzt.

Torgau, den 8. Mai 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Kaufmann Ade

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Jeitz,

J. Abtheilung,
den 7. Mat 1866 Nachmittags 527, Uhr.
Ueber das Vermögen des Kurz Putz und

Weißwaarenhändlers Rudolph Franz Aehle
in Zeitz iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
31. März a. e. feſtgeſetzt worden.

Zum r Verwalter der Maſſe iſtder
Ibert Nothe hier beſtellt.

Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem auf

den 23. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem Kommiſſar, Gerichts Aſſeſſor Hagack, an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 12.
Juni e. a. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. Juni e. a. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 2. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Krrisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Hevoſmachtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Pleſch und Ehrhardt
und die Juſtizräthe Senff, Lorenz u Schu-
mann hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Ritterguts Verpachtüng.
Der Beſitzer der im Kreiſe Merſeburg zwi

ſchen den Städten Merſeburg und Lauchſtädt
belegenen Rittergüter Unterkriegſtädt. ünd
Schadendorf Hr. Dr. Jäckel zu Caſſel,
beabſichtigt dieſe Güter mit ſämmtlichen Jnven
tar und den damit bewirthſchafteten Feld und
Wieſengrundſtücken in den Fluren Kuſegſtädt,
Schadendorf Biſchdorf und Milzau, im Um-
fange von ca. 1300 Morg. wovon ca. 1100
Moöorg. zum Zuückerrübenbau ſich eignen, von
Johanni 1867 an auf zwölf Jahre zu ver
pachten.

Jm Auftrage des Beſitzers habe ich zur Ent-
gegennahme der Pachtgeboke

am Mittwoch den 27. Juni er.
Vormitt. 11 Ubr

in meinem Geſchäftszimmer am Domplatze Li
citationstermin anberaumt, bemerke, daß die
Pachtbedingungen bei mir und beim Oekonomie
Inſpektor Herrn Dieckmann im Rittergute
Unterkriegſtädt eingeſehen werden können,
auch auf Erfordern Abſchrift ertheilt werden,
zur Uebernahme der Pachtung, incl. Cauttion,

aber ein disponibles Vermögen von 30 bis
35,000 erforderlich ſein wird.

Merſeburg, am 30. April 1866.
Hünger Juſtizrath und Notar.

Nutzholz-Aucetionen
im Gräfſl. reſp. Freiherrlich von Wer

thern' ſchen Communforſte,
I. Donnerstag, den 31. Mai

auf dem Garnbacher Revier in dem Schlage
am Schweinshof bei. den Siebenlinden an der
Straße:

170 Stück Eichen mit 8205 e. Dabei ſind
t4 Stück über je 100 haltend,
auch 10 Stücke, welche 610 e
reines Böttcherholz geben und
2 Mühlenwellen.

38 Buchen mit 1171 e
38 Blirken mit 4700“
3 Aspen mit 496“

140 Nüſter,
45 Langwieden,
30 Liſſen.

2. Freitag, den I. Juni.
auf dem Burgwendener Revier, Schlag an
der Wolfsgrube (an der Burgwenden-Loſſger
Straße in der Nähe des Waldhäuschens) Und
im Erbslande:

92 Stück Eichen mit 2781 e
15 Buchen mit 1720
76 Bitken mit 643 e
6 Linden mit 3230“, davon hält eine

t04 e bei 23 Stärke und 36
Länge

3. Sonnabend den 2. Juni
auf dem Rett genſtedter Revier im Schlage
am Kuhkopfe:

106 Stück Eichen mit 3300 e
46 Buchen mit 522 e
19 Birken mit 86e“
60 Pflugrüſter.

Die Verkäufe an den Meiſtbietenden begin
nen jedesmal früh 9 Uhr an Ort und Stelle.

Die Bedingungen werden vor Beginn des
Verkaufs bekannt gemacht ünd wird hur noch
bemerkt, daß auf Verlangen der Forſtoerwal
tung die Käufer des Kaufpreiſes ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage anzuzahlen haben ſowie,
daß Abfuhr und Zahlung auch wähſend ber
Auction erfolgen können. Die ſämmtlichen Höl
zer ſind gut abzufahren.

Die Forſtverwaltung.
Verkauf eines werthvollen

Fabrikanweſens.
Ein in Süddeutſchland gelegenes Fabrikan

weſen, in welchem die Papierfabrikation die
Hauptbranche bildet, in günſtiger Lage, mit
einer Waſſerkraft bis zu 380 Pferdekräften, bei
vielfachen ſonſtigen durch die beſondere Gunſt
der Lage gewährten Betriebsvortheilen, ſeit län
ger als 100 Jahren im ſchwünghafteſten Be
krieb, bei einer feſten ſoliden Kundſchaft mit
einem jährlichen Reinertrag von ca. Fl. 30,006
rhein., iſt, da der derzeitige Beſitzer ſich in
Ruhe zu ſetzen gedenkt, aus freier Hand zu
verkaufen.

Zwei Drittheile des Kaufpreiſes können un
ter Umſtänden auf dem Anweſen ſtehen bleiben.

Solide Selbſtkäufer wollen ſich an den ün
terzeichneten Bevollmächtigten des Beſitzers
wenden.

Coburg, im April 1866.
Der Notar F. Streit.

Ein Lehnſchulzengut mit über 300 Morgen
Acker, 22 Morg. der ſchönſten Elbwieſen, die
Gebäude neu, durchweg maſſtv, das Wohnhaus
ſehr elegant gebaut, ſoll mit ſämmtlichem todten
und lebenden Jnventar ſowie Erndte, auf 9
oder 12 Jahre verpachtet werden. Pachtlievha
ber wollen ſich daher an mich perſönlich wenden.
Unterhändler werden verbeten.

Lotzſchke bei Belzig.
Der Kreisſchulze Knape.

2000 werden gegen gute ländliche Hy
pothek geſucht. Zu erfahren bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.



Daotka zBetten! Betten Belten!
mit Spiralfedermatratzen.

Bei jetzigen Quartierungslaſten empfehle ich
den Herren Quartiergebern meine Betifabrikate,
als das practiſchſte, reinlichſte, dauerh fteſte
und billigſte gegenüber der theuren Strohpreiſe.

Eiſerne Betten mit Matratze,
ff. tackirt à Stück 140— 37

Hölzerne Betten mit Matratze,
6 Fuß lang und 34 Zoll breit,
I Quaſité roh a Stück 11

dito ff. lackirt 4 St. 13
I. „aito roh St. 772

dito ff. lackirt à St. J
Aufträge nimmt Herr Albert Nöhrig

entgegen, woſelbſt auch ein Probebett ſteht, und
werden dieſelben möglichſt innerhalb 8 Tagen

effecuitt. Robert rohin Weißenfels.
Echtes KlettenwurzelOel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſtz es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
end, zart, und geſchmeidig und verhindert dasſruhreitge Grauwerden derſelben, vorzüglich bei

Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.

Wachs-Pommade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre

ſchend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn A. Bentze, früher We Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,

organiſches Leiden, gegen welches es kein Mittel gäbe.

eDer Königs-Tramnk,
mit filen edelen ſkräuter- und früchte-säften bereitetes

limonade-labsal für alle Kranke,
erKwWwikkungsetrank für gesunde,

„„frei fon allen der gesundheit nachteiligen bestand-tellens-
(file chemiker und ärzte),

Sogar in allen Krankheits- fällen ganz unschädliche-
(file prakt, ärzte).

Erfinder und fabrikant J Vriedrichs-str.er FEygicist K. J A COoOBI in Bern
Die flasche Königs-trank-extract (mit 2 bis 4mal s0 l frisch. waeser zu mischen) einen halben taler,
General-Depots: in Halle a. S. bei P. Lefammanmn, Leipzigerſtr. 105,

in Magdeburg bei J. V. Raum Breiteweg 171;
in Halle auch bei G. Moritz, gr. Steinſtr. in Leipzig bei W. Thumz Aſchersleben Freudenberg Co., Löberitz 7 an

S Bernburg Lpm. Meyer, Merſeburg Schulze sen. Sohn,S Calbe J. G. Hoffmann, Naumburg a S. W. Karmſtaedt,2 Cönnern A. Loſſter, Quedlinburg C. A. Herrmann,CLöthen A. Pfitzau, G. Gebhardt, Roßleben A. Berthold,
2 Delitzſch J. Hellbach, Stumsdorf A. Rödel,Düben Ed. Schoebe, Wanzleben A. Delorme,S. Gößnitz Ferd. Flemming, Weißenfels H. Schumann.
W Kräuter-Läimmonade! nicht Liqueur! nicht Elixir'!

dankbarem Pflichtgefühl. Sie fanden meine Tochter von ihrem Arzte nach vielmaliger gründ

häufige Herzkrämpfe ein, an welchen ſie nach der ärztlichen Ausſage hätte ſterben müſſen; ſie war auch be

Arbeiten verrichtet. Dies ſpreche ich wahrheitsgemäß und mit Dank gegen Gott aus, der dieſen Trank ſichtbar ge

laſſen, vezeuge ich zugleich, daß bis heute alſo innerhalb ſechs Wochen nicht nur keine, auch nicht die

Berlin, am 22. April 1863. F. W. Rührmund.

„„Zu neuen Ufern lockt ein neuer Tag.“

S.
licher Unterſuchung mit der Erklärung aufgegeben, daß ſie nur noch kurze Zeit leben könne. Schon

reits ganz elend geworden und hatte das Ausſehen einer Leiche. Der Königstrank, welchen wir ihr

ſegnet hat. In dankbarer Liebe Jhr

geringſte Erſcheinung etwa wiederkehrender Krankheit bei meiner Tochter ſich gezeigt bat, ſie viel

(Auf dem königl. Stadtgericht zu Berlin beglaubigt.)
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anze ge, daß mir aus einer der renommirteſten
Fabriken Solingens ein Lager

ff. Goldsche Revolver
in Commiſſion übergeben worden iſt, welche
ich unter Garantie zu dem billigſten Fabrikpreiſe
emp'ehle.

NB. Noch bemerke ich, daß heute eine neue
Sendung eingetroffen iſt.

Briefe franco.
Naumburg a/S. J. G. Schilling,

kl. Neugaſſe 486.
2 dunkele Schimmel, 6 Jahr alt, 5“ 5“ hoch,

Kutſch u. Wagenpferde, ſind zu verkaufen oder
gegen ein Reitpferd zu vertauſchen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exp. b. Ztg.

Nach der Schur ſtehen auf der Domaine
Schönewerda bei Artern 200 Stück ver
ſetzte kräftige Hammel zum Verkauf; auch ſind
noch einige Wiſpel Speiſekartoffeln abzulaſſen.

Zwei Pferde und ein Wagen ſtehen
zu verkaufen bei

Fr. Schöne in Bennſtedt.
Zwei braune, gutgehaltene Kutſchpferde ſtehen

wegen meines Abganges zur mobilen Armee ſo
fort zum Verkauf. Dr. Köhler in Wettin a/S.

Ein 3jähriges HengſtFohlen iſt zu verkau
fen in Oörſtewitz Nr. 18.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Oöl bau Nr. 12.

Auf dem Kammergute Lützendorf b. Wei
mar ſind zu verkaufen und nach der Schur ab
zugeben „150 Stück überzähliges Schafvieh“,
und zwar

..70 Stück verſetzte Hammel, zur Maſt geeignet,
50 Stück Mutterſchafe, desgl. und
30 Stück Erſtlinge.
„Lützendorf, den 14 Mai 1866.

R. Gebser. i

Einem der geehrteſten Aerzte Berlins.

Lieber Herr Jacobi! Da es Jhnen erwünſcht ſein muß, meinen väterlichen Ausſpruch über
die ſchwer krank geweſene Tochter J. endlich zu vernehmen, gebe ich Jhnen denſelben zugleich aus

ſeit ſteben Jahren litt ſie Herzen und ihre Krankheit war nach der Erklärung deſſelben Arztes ein
Es traten in der letzten Zeit täglich

reichten, hob die Herzenskrämpfe in wenigen Tagen auf, und die Kranke geſundete unter fortgeſetz
tem Gebrauch dieſes Trankes zuſehends, ſo daß ſie längſt wie ein Geſunder iſſet, trinkt, ſchläft und einige häusliche

Berlin, am 3. März 1863. F. W. Nührmund, Partikulier.Nachſchrift. Jm Begriff, mein vorſtehendes Schreiben auf Wunſch des Herrn Jacobi amtlich beglaubigen zu

mehr von Woche zu Woche mehr erſtarkt iſt und nach allem Anſchein zu blühender Geſundheit gelangen wird. Denn
ſie hat längſt ihr volles Fleiſch wieder, und ihre vollen Backen nehmen auch an geſunder Röthe zu.

NB. Die Geneſene verheirathet ſich ſetzt. Von ſo ſchwerer Krankheit Geneſene müſſen wenigſtens ein hal
bes Jahr lang wöchentlich 2 Flaſchen noch brauchen, wenn ſie völlig geſund werden und bleiben wollen.

t Er hatte die Kranke drei Monate lang vergeblich behandelt und ſte
ſchließlich mit der Erklärung verlaſſen, gegen dieſe Krankheit gebe es keine Medicin; er erwartete in
wenigen Tagen den Tod und wollke ſpäter durchaus nicht glauben, daß die Kranke wirklich geneſen
ſei, hielt es auch nicht der Mühe werth, ſich davon zu überzeugen Sie kamen gar nicht mehr, wie
die Kranke täglich ſelbſt ausſagte!!

S. ehrenwerth er ließ die Kranke ſogleich den Königstrank nehmen. Jn der Nacht vorher war er

wieder gerufen worden; man erwartete den Tod. Am Morgen kam der Ehemann und
beſtellte beim Paſtor das h. Abendmahl. Um Il Uhr reichte man ihr zum erſten male den Trank, um
2 Uhr zum zweiten Male. Bald danach wurde das h. Abendmahl für dieſen Tag abbeſtellt, weil die Kranke
ſich weſentlich gebeſſert. Abends 7 Uhr reichte man ihn zum dritten male. Am andern Morgen früh J.
war noch nicht aufgeſtanden erhielt J. ſchon die Nachricht, die Kranke habe die ganze Nacht gut, ohne
Störung geſchlafen, wie ſeit Wochen nicht Als J. darauf ſie ſah, war die Geſchwulſt aus dem
rechten Arm und der Hand ganz fort nur der linke Arm und die linke Hand waren noch dick geſchwollen,
auf der Hand aber lag zäher Schweiß. J. ſagte zur Geneſenden: wenn Sie morgen früh erwachen ſehen Sie ſo
gleich nach der linken Hand und dem linken Arme und Sie werden keine Geſchwulſt mehr bemerken. Als J. am
andern Morgen ſie ſah, waren Arm und Hand ganz dünn geworden. Die Knöchel und die Adern lagen
frei da. „So wie aus Jhren Armen und Händen ſagte J. zur Patientin iſt auch aus Jhrem Herzen die
Geſchwulſt agewichen.“ Am vierten Tag hieß der Arzt ſie ausfahren. Den Abend zuvor hatte ſie Um
8 Uhr Rehbraten gegeſſen und war um 9 Uhr ſchon zu Bett gegangen Die Nacht war dennoch ſo ſchön
wie die vorigen. Am andern Vormittag 10 Uhr fand J. ſie ſchon wieder beim Rehbraten. Die Me
dizin“ des d e nur dieſe vier Tage ausgeſetzt worden. Warum ſie noch genommen würde, iſt unbegreiflich
die Geneſende wurde ſogleich wieder kränker.

Eine ſolche Kranke fand Jacobi 1863 in Sternberg N. M., eine Frau in der Mitte der 40er
Jahre. Auch ſie war von dem ſehr gerühmten Arzte des Ortes aufgegeben Auch dieſer Arzt iſt

Vergleiche das Zeugniß Nr. 10.

O An den Herrn Hygieiſt Jacobi Wohlgeboren in Berlin. Jhre Sendung von 2 Fla70. ſchen Königstränk iſt mir zu Händen gekommen. Bei der Frau, welche die Waſſerſucht

plagt, bat ſich gleich nach der erſten Flaſche der beſte Erfolg gezeigt. Jhr Uebel
befinden unterhalb des Bruſtkaſtens und über der ſogenannten Herzgrube löſte ſich und ſie konnte freier aufath
men. Gott der Herr walte mit ſeinem Segen auf dem von ihnen bereiteten Geſundheitsmittel. (Folgt neue Be
ſtellung.)

Holdenſtedt bei Eisleben, den 23. April 1865. Schwarz, Paſtor
6 Heirn Hygieiſt Jacobi bitte ergebenſt um gefällige Zuſendung von neuen 3 Flaſchen Jbresg. vortrefflichen Königetranks. Der Gebrauch deſſelben hat bei meiner ſeit mehr als 7 Jahren

an einen organiſchen Herzübel leidenden Frau einen augenfälligen Erfolg ge
habt. Bei heftigen durch Erkältung hervorgerufenen RieberBewegungen meiner kleinen ſiebenfährigen
Tochter hat ſich der Königstrank ebenfalls bewährt und ein ſehr heftiger und hartnäckiger Erkäl

tungshuſten war nach einmaligem warmen Umſchlagen ſpurlos verſchwunden.
Malchow bei Beilin, 10 /5. 65.
S. J Franz Lehrer.Die Benutzung des Vorſtehenden f. d. Oeffentlichkeit wird freigeſtellt.

e ehe e e WoEin 2thüxiger gebrauchter Kleiderſchrank iſt
zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 30.

Ein brauchbares Pferd Brauner, ſteht zu
verkaufen bei

Zaulich in Merſeburg.

Das Rittergut Burgörner bei Hettſtedt
verkauft wegen Wirthſchafts-Aufgabe 200 Stck.
Mutterſchaafe und 16 Stck. Böcke in oder ohne
Wolle und 200 Stck. Lämmer, geſundes und
wollxeiches Vieh.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

208.

Jn

ungen z
erredung
günſtiger

liberal
rung ni

Der
die Vere
öffentlicht

An d
droht, der
Wehe Deu
höchſten
könnte.

über und
gründe ur
bringen
Hand des
der Macht
letzten Au
verantwor
Verein ne
Schuld w
iſt nicht j
nalen Rec
tung zu n
Das wir
des Deut
Rechts Ah
trag iſt
der Regie

Volkes u
lichen S
der mitte
Deutſche

ſo müſſe
Geſchicht:

welche di
conſtituti
der Preu
ein todte
glauben
eine ſolch
mit ſich

faſſungs
wie vor
Nationa
gegen B
Einheit
und aus
thche Ut
erferderr
lung de
keine V
zu weh
wahren
Verlin,

8

(bereit




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 111.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]







